ruft 
auen 


tigung als: 


erinnen 
n 
tarlnnen 


wie werden 
a bend 
orge gotra 


mtalel- 

die NSDAP- 

Amt für 

elle Wohle 

(ie, Posen, 
v. 


eichblelbende 
cher erobert.” 


er 
Lal??? 


'rnten 
roh 


gler 


tior- Str, 80 


d Prels der 
nur 79 Pig.! 


en, Berichten 
ärlahrungen | 


hen J 277916 


‚linie 


Heft, 


d 
itmonio 


d 
irmonie 


(allen) = 
ation) 
jasoo) 


Ipzig-Boriin 


Litzman 


DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Die Litzmannstäder Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung. Verlag Litzmannstadt, Adoll-Hitler:Str, 86. 
Femrut Verlogsleitung, Buchhaltung, Anzeigenannahme, Vartıieb und Zeitungsbestellung, Druckerei und 
Formularverkauf, Sammelnummer 254-20, Schriflieitung: Ulrich-von-Hutten-Str. 35 (Ecke Adoll-Hitler-Str.), 


Fond 195-80/195-81, Sprechstunden der Schriftleitung 


25. Jahrgang 


Madrid, 15. April 

Die spanische Presse berichtet aus Lissa- 
bon über die unerhörte Behandlung, die der 
deutsche. Botschafter Freiherr von Ther- 
mann auf der Ubetlahrt von Argentinien 
nach Portugal durch die Engländer erfuhr, Das 
spanische Schiff, mit dem der Botschafter 
reiste, wurde von englischen Hilfskreuzern an- 
gehalten und gezwungen, den Hafen Bathurst 
anzulaufen. Dort wurden der deutsche Bot- 
schafter und seine Frau von den Engländern 
untersucht und beraubt, obwohl er mündlich 
und schriftlich dagegen protestierte und auf 
die völkerrechtlich gültigen Abmachungen 
zwischen Deutschland und England verwies, 
Im Verlauf dieser Untersuchung wurden dem 
deutschen Botschafter 20.000 Dollar entwendet, 
Es wurde ihm nicht gestattet, bei der Durch- 
suchung seines Gepäcks anwesend zu sein, aus 
dem ihm gleichfalls von den Engländern zahl- 
reiche Gegenstände, besonders Wäsche, Klet- 
dung, Schuhe und Wertsachen In einem Ge- 
samtwert von etwa 10000 RM, gestohlen wur- 
"on, 


Spionagezentrale ausgehoben 
Drahtmeldung unseren Ma-Berichterstatters 


Stockholm, 16. April 

In Stockholm Ist In diesen Tagen wiederum 
ein Spionagenest ausgehoben worden. Diesmal 
handelt es sich bel den Beteiligten um tsche- 
chische Emigranten, Der eine Ist ein Dr, Wla- 
dimir Vanek, der Direktor einer hiesigen 
Filmgesellschaft war. Obwohl die Presse nichts 
darliber berichtet, hat es den Anschein, als ob 
diese Fllmgesellschatt die Fassade für die Spio- 
nagetätigkeit abgegeben hat. Es war schon 
lange das: Mißverhältnis aufgefallen, dos bel 
dieser zwischen Einnahmen und Ausgaben be- 
standen hatte. So z. B, waron In einem Monat 
3000 Kronen eingenommen, 50.000 Kronen aber 
ausgegeben worden. Ein anderer Verhafteter ist 
ein Jude namens Walter Taub, der frühere 
Vorsitzende der Sozlaldemokratischen Partel in 
der ehemaligen tschecho-slowaklschen Republik. 
Taub war auch einmal in der Zeit Beneschs 


werktags (außer sonnabends) von 10 bis 12 Uhr. 


Regisseur am Deutschen Theater in Prag. In 
Schweden, wo er im Sommer 1940 eintraf, be- 
zeichnete er sich als den Korrespondenten einer 
amerlkanisch-tschechischen Zeltung. Nachdem 
Taub zunächst recht bescheiden gelebt hatte, 
fiel es bald auf, daD er und seine Braut, eine 
tschechische Schauspielerin, anscheinend über 
reichliche Geldmittel verfügten, Er Hei auch 
ferner auf eigene Kosten mehrere seiner Ver- 
wandten aus dem Ausland nach Schweden 
kommen, die im Flugzeug elntrafen. Bel den 
anderen Verhafteten handelt es sich um einen 
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Donnerstag, 16. April 1942 


BritenplünderndeutschenDiplomaten 


Freiherr von Thermann in Bathurst aufs gemeinste bestohlen 


Kunstkritiker Dr, Hoding, einen Halbjuden, 
und einen ehemaligen tschechischen Offizier, 
Uber die Auftraggeber sagt die Presse nichts, 
jedoch ergibt sich aus den persönlichen Um- 
ständen der Verhafteten sehr leicht der Schluß, 
daß es sich um England oder die Sowjetunion, 
vielleicht auch um beide, handelt, Rückfragen 
bei schwedischen Persönlichkelten, die mit dem 
verhalteten Dr, Vanek geschäftlich zu tun hat- 
ten, bestätigten diese Vermutung. Als Verhand- 
Aungstermin Ist der 24. April in Aussicht ge- 
nommen. 


Iran bricht die Beziehungen zu Japan ab 


\ 


"Auf Veranlassung Englands und der USA. I Sowjetische Scheinheiligkeit 


Drahtmeldung unseres Kr.-Berichlerstatters 


Bern, 16, April 


Die iranische Regierung hat die diplomati- 
schen Beziehungen mit Japan abgebrochen. 
Die japanische Gesandtschaft ist aufgefordert 
worden, Teheran Innerhalb einer Woche zu 
verlassen. Dieser Schritt ist, wie von mat: 
gebender englischer Seite olfen zugegeben 
wird, aut Druck Londons und Washingtons er- 
folgt. 


Im Vertrag zwischen Großbritannien, der 
Sowjetunion und Iran blieb der iranischen Re- 
gierung wenigstens der Form nach das Recht 
Vorbehalten, ihre diplomatischen Beziehungen 
mit Japan aufrechtzuerhälten, Gerade diese 
Klausel in den damaligen Verhandlungen soll 
stark zur Verzögerung des Vertragsabschlusses 
beigetragen haben. Wie sehr es sich dabei 
aber nur um eine rein formelle Angelegenheit 
handelte, der keine wesentliche Bedeutung bei- 
gemessen werden kann, zeigt sich jetzt zur 
Genüge nach einer Meldung aus London, in 
der es heißt, „daß London und Washington 
in Teheran zu verstehen gaben, daß ein Ab- 
bruch der diplomatischen Beziehungen zwi- 
schen Iran und Japan begrüßt würde”. Um die- 
sen Bruch tatsächlich zu vollziehen, um die 


Sowjets, die nicht im Krieg mit Japan stehen, 
aber natürlich als Dritte im Bunde beteiligt 
sind, nicht so sehr in Verlegenheit zu bringen, 
wird in London gesagt, der Rätebund habe in 
der Angelegenheit äußerste Zurückhaltung zel- 
gen müssen und in Teheran nicht an der Seite 
Großbritanniens vorstellig werden können. 
Die Vereinigten Staaten dagegen seien unbe- 
hindert gewesen, und sie hätten zweifellos 
London auf das entschiedenste unterstützt, Der 
Schritt Irans, heißt es dann zynisch unter Ver- 
drehung von Ursache und Wirkung, werde 
diesem Lande um so höher angerechnet, als 
er in einem Zeitpunkt erfolgt sel, wo die Ame- 
rikaner in Ostasien schwere Rückschläge er- 
litten hätten und die Verhandlungen mit Iv- 


“dien gescheitert seien. 


40. Kilometer zurückgeworfen 
Berlin, 15. April 
Im Angriff gegen starke feindliche Kräfte 
haben an der Ostfront eine Infanterledivision 
aus den deutschen Donaugauen und eine 
sächsisch-sudetendeutsche Panzerdivision die 
Bolschewisten Im Laufe der letzten Wochen 
um mehr als 40 Kilometer zurückgeworien, 


Roosevelt träumt von seinem „Hemisphärenrat“ 


Kalte Dusche für die Invasionsbegeisterung ! Vichy-Regierung verweigert Annahme einer beleidigenden. Note 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 16, April 

Präsident Roosevelt hat den Jahrestag 
der Panamorlkanischen Union dazu benutzt, 
um sich mit der bei ihm gewohnten Anmaßung 
als Vormund aller amerikanischen Länder aut» 
zusplelen. Die Botschafter dieser Länder muf- 
ten sich auf besondere Einladung Im Weißen 
Hause einen Vortrag’ anhören, wie ihn nicht 
einmal ein durchschnittlicher Blerbankpolltiker 
einem erwachsenen Publikum so leicht zu- 
muten würde. Roosevelt forderte die Süd- 
amerlkaner auf, „alle Opfer zu bringen“, und 
stellt ihnen dafür für die Nachkriegszeit einen 
„Hemisphärenrat” in Aussicht, in dem die 
amerikanischen Republiken „mithelfen sollten, 
den Frieden zu gestalten”. Franklin Delano 
war also ungeschickt genug, schon jetzt er: 
kennen zu lassen, daß er sich oln Instrument — 
ebon jenen „Hemisphärenrat" — ausgesucht 
hat, Indem er nach dem Kriege die übrigen 
amerikanischen Staaten gängeln möchte. 

Dor Präsident muß aber gerade jetzt die 
Erfahrung machen, daß seine Frechhelten und 
Anmaßungen nicht überall einfach hingenom- 
men werden, sondern gelegentlich die ver- 
diente unzweideutige Zurückweisung gerade 
dort finden, wo er glaubt, sich allen horaus- 
nehmen zu können, Vor einiger Zeit hat 
Roosevelt in Brazzaville, der Hauptstadt 
von Französisch-Aquatorlalafrika und Sitz 
einer „Reglerung", die dem landflüchtigen Go- 
noral de Gaulle hörig Ist, ein Generalkonlu- 
lat der Vereinigten Staaten errichtet. Die fran- 
zösische Regierung In Vichy hat daraufhin am 
9. April durch ihren Botschafter Protest ein- 
legen lassen. Roosevelt ließ auf diesen Protest 
eine Antwort übermitteln, die von Beleidi- 
gungen Frankreichs und seiner Reglo- 
rung strotzte. Wie zum Hohn ließ er gleich- 
zeitig. in dieser Note an die Zeit erinnern, da 
„das französisch-amerikanische Verhältnis sich 
auf Bande einer mehr als gewöhnlichen 
Freundschaft und eines starken Vertrauens 
gegründet habe, 


Die französische Regierung hat auf diese 
Anmaßung die gebührende Antwort gefunden, 
Sie hat, wie die Nachrichtenagentur In Vichy 
mitteilt, ihrem Botschafter in Washington die 

ng gegeben, den Staatssekretär Sumner 
davon zu unterrichten, daß sie keine 


Note von den USA. annimmt, die in beleldigen- 
der Form gehalten ist, Die Agentur fährt fort: 
„Die Bürger Frankreichs benötigen keine Un- 
terwelsungen in patriotischen Fragen aus dem 
Auslande." In einer weiteren Meldung aus 
Vichy heißt es: „Die französische Regierung 
habe sich außerdem gezwungen gesehen, fest- 
zustellen, daß die kürzliche Veröffentlichung 
des Notenwechsels zu deutlich die Absicht 
zeige, nur zu propagandistischen Zwecken und 
zu dem Versuch, die Geister zu verwirren, 
unternommen worden zu sein, Auf die Fragen, 
die in der USA.-Note an Frankreich gestellt 
wurden, geht die französische. Stellungnahme 
mit keinem Wort ein." 

Gleichzeitig mit dieser Zurechtweisung 
muß Roosevelt sich gefallen lassen, daß ein 
militärischer Sachverständiger seinem eigenen 
Lande die viel beredete künftige USA.-Offen- 
sive nach Europa sehr kritisch unter die 
Lupe nimmt und dabei ein wesentlich anderes 
Bild entrollt, als es gemeinhin in der USA, 
Prosse zusammenphantaslert wird. In der Zeit- 
schrift Look" trifft nämlich der bekannte Ma- 
jorElliot die Feststellung, mit ‚einer Blockada 
sel Deutschland nicht beizukommen, Sie sol 
zu zeltraubend und erschöpfe die Alliierten 
zu sehr. Man müsse angrelfen, wenn man 
überhaupt noch zu einem Erfolg kommen 
wolle, Dafür müsse man aber zunächst fol- 
gende. Voraussetzungen schaffen; Vertreibung 
der Deutschen und Itallener aus Nordafrika, 
Sicherung der Stellungen Englands im Vorde- 
ren Orient und Unterstützung des Bolscha- 
wismus in einem außerordentlichen Maße, well 
sonst der Bolschewismus die jetzigen Stellun- 
gen nicht verteidigen, auf keinen Fall aber 
oina neue Offensive gegen die Deutschen ver- 
suchen könne, Für Landungsversuche auf 
europäischen Boden entwickelt Elliot dann eine 
Reihe von Schwierigkeiten, die die Invasions- 
begeisterung der Yankees wie eine kalte Du- 
sche treffen müssen. So führt Elliot unter an- 
derem an, um die feindliche Küstenverteidi- 
gung zu erledigen, brauche man die schweren 
Geschütze der Schlachtschiffe, über die die 
Alliierten heute nicht mehr in dem ausrei 
chenden Maße verfügten, um sie bei einem 
so gefährlichen Unternehmen einsetzen zu 
können. Das Schicksal der „Prince of Wales" 
und der „Repulse‘ beweise eindeutig genug, 
wio es denjenigen Großkampfschiffen ergehe, 


die sich in den Aktionsradius an der Küste 
stationlerter Bomber begeben. 

Schließlich noch muß Roosevelt im Radio 
New York die Feststellung vernehmen, Deutsch- 
land befinde sich an der Ostfront in einer gu- 
ten Position, Ende Mal oder Anfang Juni 
werde der Boden an der ganzen Front trocken 
sein. Die Deutschen waren trotz der heftigen 
russischen Angriffe in der Lage, fast die ganze 
Ukraine besetzt zu halten, Immer noch haben 
die Nazis Charkow, Stallnow und Taganrog. 

Ob nicht nach soviel Dämpfern auf einen 
Tag sogar ein Roosevelt auf die Idee kommen 
muß, daß seine Träume von einem ‚Hemisphä- 
zenrat" äußerst voreilig sind, und daß ihn im 
Gogenteil dieser Krieg ein böses Erwachen 
bringen wird? 


Nr. 105 


Zwischen Rangun und Kalkutta 


Von einem besonderen Mitarbeiter 


Wir habgn uns bei der Betrachtung des ost- 
asiatischen und pazifischen Kriegsschauplatzes 
an große Entfernungen gewöhnt, Dor im Zu- 
sammenhang mit den ersten Großaktionen der 
Japaner im Indischen Ozean oft genannte Golf 
von Bengalen Ist das große Moorosbecken, dat 
Hinterindien von Vorderindien trennt, Ein 
Schiff, das von dem Burma-Hafen Tavoy zu 
dem gegenüberliegenden Hafen von Madras 
fahren will, muß den Golf von Bengalen In einer 
Breite von fast 2000 Kilometern überqueren, 
Nordwärts dieser Linie liegen zwei det wich- 
tigsten Städte des britischen Woltrewhen: Ran: 
gung und Kalkutta, Uber Rangun weht bereits 
die Fahne Japans, und Kalkutta gerät immer 
stärker in die unmittelbare Kriegszane hinein, 

Zwischen Rangun und Kalkutta erstreckt 
sich in nordwestlicher Richtung eine Luftlinie 
von etwa 1000 Kilometern. Die Uberlandver- 
bindung Ist außerordentlich schwierig Das liegt 
an den nebeneinander verlaufenden Gebirgs- 
zügen, die als Fortsetzung des Himalaja-Ga- 
birges aus dem Hochland von Assam nach Sü- 
den verlaufen und die ihre Ausläufer bis nach 
Nieder-Burma heruntersenden, Zwischen zwei 
dieser Gebirgsketten bahnt sich der Irawady 
den Weg zum Meer, und erst unterhalb des 
Hügelgeländes von Pegu tritt er auf das Flach- 
land, das ihm die Bildung der unzähligen 
Mündungsarme gestattet. In der nächsten östli- 
chen breiten Furche verlief die große Bisen- 
bahn, die von Rangun erst in nordöstlicher und 
dann in nördlicher Richtung nach Mandalay 
und von dort welter zur chihesischen Grenze 
führte. Westwärts des Irawady-Tals aber er- 
hebt sich das; lang nach Norden ziehende 
Arakan-Gebirge, das in den ersten 500 
Kilometer eine Höhe von etwa 1000 Meter 
hat, während es im oberen Teil von Burma bis 
auf 3000 Meter ansteigt. Der Weg von Rangun 
nach Kalkutta setzt die Überwindung des Ara- 
kan-Gebirges voraus. Bisher ist es nicht ge- 
lungen, die Eisenbahn durch das Gebirge zu 
‚führen, Eine Bahnlinie, die von Rangun das 
Irawady-Tal aufwärts zieht, endet nach unge- 
fähr 300 Kilometer bei der Station Prome am 
Fuße der Bergketten, Von dort aus ist das 
Arakan-Bergland nur auf schmalen Straßen und 
Saumpfaden zu überqueren. Die Irawady- 
Eisenbahn hatte in der Hauptsache die Aufgabe, 
die in Unter-Burma geernteten Reismengen zu 
den Häfen des Golfs von Martaban zu bringen, 
Der Verkehr zwischen Rangun und Kalkutta 
ging immer nur auf dem Seewege vor sich. 

Jenseits des Arakan-Gebirges dehnt sich die 
weite Ebene der indischen Provinz Benga- 
len. Zwei gewaltige Stromgebiete troffan dort 
aufeinander, Von Nordwesten kommt der Gan- 
ges und aus dem Nordosten bahnt sich der 
Brahmaputra seinen Weg durch die Bergketten 
des Himalaja, und beide Ströme vereinigen sich 
‚oberhalb Kalkuttas in der Gegend von Gonlundo, 
Der riesig breitgewordene Ganges verzweigt 
sich nun in der bengallschen Ebene und bildet 
ein Delta, dessen äußere Arme fast 300 Kilo- 
meter auselnanderliegen, Das dazwischen lie- 
gende Gebiet ist sumpfig, feucht und Deber- 
heiß, Für den Europäer ist das Delta das Gan. 
ges einer der ungesundosten Aufenthaltsorte, 
den die Welt kennt, 

An dem westlichsien Arm des Ganges, etwa 
140 Kilometer hinter der Küste des Golfs von 
Bengalen, legt Kalkuttä, die größte Stadt 
Indiens und das wirtschaftliche Zentrum das 
britisch-indischen Reiches. Etwa anderhalb 
Millionen Menschen sind in dieser Stadt auf 


» An der finnischen Nordiront 
Wo das Auto versagt und auch das Pferd nicht mehr helfen kann, da lat das Hundegespnnn am 
Platze, Leicht und schnell rückt es In. der weglosen Wildnis vor und bringt in einem Renntler- 
schlitten Munition und Provlant in die vorderaten Linien. 


(PX.-Aufn.: Krlegsderichter Hedenström, HH, Z) 


Fir bemerken am Rande 


Roosevelt in , Präsident Roosevelt versucht selbst 
Hemdsärmeln noch in diesem Augenblick der 

ständig schweren Niederlagen der 
USA. auf dem pazllischen und dem atlantischen 
Krlegsschauplas Ad} sich persönliche Propaganda zu 
machen. Die „New York Post” erhält aus der eng: 
sten Umgebung des Präsidenten den Bericht übor 
einen Urlaubsberuch von Robert Hopkins und einem 
Fround im Weißen Hause. Robert Hopkins lat dor 
Sohn des Administrators des Pachi- und Leihgeselzen, 
Harry Hopkins, der im Weiden Haus zu Washington 
wohnt. Er dat ebenso wie aeln Freund Rekrut In 
einem nahe bei Warhington gelegenen Milltärlager. 
Die beiden Rekruten erzählen nun der „New York 
Post”, wie sie von Roosevelt und Harry Hopkins Im 
Weiten Haus empfangen wurden. Sie sahen den 
Präsidenten in Hemsärmeln singend neben elnem 
Klavier sitzen, au! dom Vater Hopkins den neuesten 
Schlager splelte, Roberts Freund habe sich Im Wel 
Aen Heu besondera heimisch gelühlt, als or geschen 
habe, daß einer der Hemdsärmel des Präsidenten mit 
einer Sicherheltsnodel an Stelle eines Maachetlen« 
knopfes zusammengehalten wurde, Nach dem Früh- 
stück erhielten sie vom Präsidenten einen persön« 
lichen Ausweis lür die-Wache. Diese aber erklärte 
das Formular mit der Unterschrilt dea, Prüsldanten 
ols gefälscht und nahm die beiden in Halt, Es 
dauerte dann einige Zeit, bis sie die Freiheit wieder 
erlanglen. 

In dieser kindlichen Porm wird Stimmung für 
den Präsidenten bei der amerikanischen Bevölkerung 
gemacht, Der Bericht der „New York Post", der vom 
„Daily Sketch” auch in London verbreitet wird, Int 
kennzeichnend für die Einfalt des anglo-amerikani- 
schen Leserkrelien, iz. 
POHL ENGEN NEE UT SUN EEE TEE TEE 


engem Raum zusammengepfarcht, unter ihnen 
sind aber nur 12000 Weiße, Als die Engländer 
am Ende des 18, Jahrhunderts in das indische 
Hinterland vordrangen, errichteten sle in der 
Nähe des Dorfes Calicata eine Faktorel, die 
sich schnell zu einer befastigten Siedlung ent- 
wickelte, Die Bengalen standen den britischen 
Eindringlingen durchaus felndlich gegenüber; 
Der Kleinkriog zwischen den Eroberern und Ua- 
terdrückten rið nicht ab, und im Jahre 1756 
kam es zu ainem Aufstand, der mit der Erstür- 
mung der Forts von Callcata endete; die engli- 
schen Gefangenen wurden von den Bengalen in 
die gleichen Kerker gesperrt, In denen vorher 
die bengalischen Gefangenen gesessen hatten; 
nicht einer der englischen Gefangenen über- 


stand den Aufenthalt In diesen ungesunden LB-, 
cher, Als der englische Gouverneur Clive 
ein Jahr später den Stützpunkt Calicata zu- 
rückeroberte, wurden die Festungswerke so 
sehr verstärkt, daß sie von da ab zur Zwing- 
burg für das Volk von Bengalen wurden, 

Die rasche Ausdehnung, die Kalkutta na- 
mentlich im 19. Jahrhundert nahm, Ist darauf 
zurückzuführen, daß die Briten die Landespro- 
dukte der weiten Umgebung über Kalkutta zur 
Verladung nach Europa brachten, Im Stadtplan 
tritt abar heute noch die ursprüngliche Ver- 
teidigungsanlage klar heraus, Innerhalb der 
Mittelstadt dehnt sich der Maldan, ein fünf 
Quadratkilometer großer Park, der als Vor- 
gelände eines großen achteckigen Forts galt. 
Kalkutta trägt das Gepräge der typischen eng- 
lischen Kolonlalstadt, Das Reglerungsviertel, 
das Geschäftsvlertel und die öffentlichen Ge- 
bäude sind prunkhaft und in riesigen Aus- 
maßen aufgebaut. Daneben liegt der Stadtteil 
Boro, der den Mittelpunkt des indischen Ge- 
schäftsviertels bildota und der ein Stelldichein 
für die Kaufleute nahezu aller asiatischen Na- 
tionen war. Das übrige Gebiet nördlich und 
östlich der europäischen Stadttelle Ist der 
Wohnraum der indischen Bevölkerung, ein 
Straßengewirr mit unscheinbaren, vielfach noch 
aus Bambus und Lehm gefügten Häusern, 
durch das erst neuerdings mehrere du 
gehende Straßen geführt wurden, In den Vor- 
orten von Kalkutta konzentrierten sich die 
Textil, Holz-, Eisen» und vor allem die Jute- 
industrie. Diese Unternehmen haben Hundert- 
tausende von Wander- und Dauerarbeitern aus 
den westlichen Provinzen Indiens herange- 
zogen, 

Das Einfluðgebiot von Kalkutta erstreckte 
sich aber nicht nur auf das Hinterland; auch 
dio kleineren Häfen an der Ost- und Westküste 
des Golfs von Bengalen, so die burmesischen 
Häfen Sandowal und Akjab und die vorder- 
indischen Häfen von Gan|ham und Puri stan- 
den mit Ihren Küstenschlffährtslinien mit Kal- 
kutta in ständiger Verbindung, so daß dort 
koloniale Warenreichtümer von ungeheurem 
Umfang "angesammelt wurden, Das indische 


Volk arbeitete für einen Hungerlohn, und den 
Profit aus dem Welthandel von Kalkutta steck- 
ten die britischen Plutokraten in Ihre Taschen. 


Funkturm auf Malta zumEinsturz gebracht 


Weiterhin nachlassende Angriffstätigkeit des Feindes an der Ostfront 


Aus dem Führerhaupiquarkier, 15, April 


Das Oberkommando der Wehr- 
macht gibt Se 

Im Osten H die Angrifistätigkeit den 
Feindes weiterhin nach, Nur an einzelnen 
Stellen griff der Gegner mit stärkeren Kräften 
an und wurde abgewiesen, Eigene Angrilfsun- 
ternehmungen brachten örtliche Erfolge, 

Schwere Artillerie des Heeres bekämpite 
kriegswichlige Anlagen in Leningrad, 
darunter eine Munilionsfabrik. Anhaltende 
Brände und Explosionen wurden beobachtet, 

— Erfolgreiche Angriffe deutscher Kampfflie- 
ger richteten sich gegen Hafenanlagen und 
einen Flugplatz in Sewastopol. 

In Nordafrika lebhafte beiderseitige Aufkiä- 
rungstätigkeit. Kraftfahrzeugansammlungen und 
Flugplätze der Briten wurden mit guter Wir- 
kung bombardiert. 

Die Angriffe auf militärische Anlagen und 
Flugplätze der Insel Malta wurden bei Tag 
und Nacht fortgesetzt, Dabel wurde ein Funk- 
turm der Sendeanlage Rinella durch Bomben- 
volltreffer zum Einsturz gebracht, Deutsche 
Jäger schossen über Malta und vor der nord- 
afrikanischen Küste neun britische Flug- 
zeuge ab. 

In Lufikämpfen über dem Kanal und an der 


norwegischen Küste wurden am gestrigen Tage 
neun britische Flugzeuge zum Absturz gebracht, 

Britische Bomber griffen in der vergangenen 
Nacht Westdeutschland an, Die Zivilbeyölke- 
rung hatte einige Verluste an Toten und Ver- 
letzten. Flakartillerle und Nachtjäger schossen 
zehn der angreifenden Bomber ab. 


Ehrung für Göring und Raeder 
Berlin, 15. April 

Im Auftrage des Feldmarschalls Manner- 
heim überreichte Generalleutnant Talveda 
dem Reichsmarschall Hermann Göring die 
höchste finnische Kriegsauszeichnung, das 
Großkreuz des Freiheltskreuzes. Gleichzeitig 
überbrachte er dem Reichsmarschall eln per- 
sönliches Handschreiben des Oberbefehlsha- 
bers der finnischen Wehrmacht, in dem dieser 
seine besondere Verbundenheit zum Ausdruck 
brachte und der unerschütterlichen Waffenbrü- 
derschaft gedachte, 

Der Oberbefehlshaber der finnischen Wehr- 
macht, Feldmarschall Mannerheim, hat dem 
Oberbefehlshaber _ der Kriegsmarine, Grol- 
admiral Raeder, das Großkreuz des Finni- 
schen Preiheltskreuzes verliehen, die höchste 
Kriegsauszejchnung, die von Finnland verge- 
ben wird. 


Der kleine Mann trägt Englands Krieg 


„Das größte Budget in der britischen Geschichte“ / 


Lissabon, 16. April 

Der britische Schatzkanzler, Sir Kingsley 
Wood, legte dem Parlament soin drittes 
Kriegsbudget vor und bemerkte, daf dieses 
Budget ganz im Dienste der Notwendigkeit 
stehe, den zivilen Lobensstandart infolge des 
Mangels an Schiffstonnage weiterhin radikal 
einzuschränken, Der U-Boot-Krleg der Achsen- 
mächte überschattet breit und schwer die 
Finanzlage Englands: „Die Notwendigkeiten 
des Krieges", sante Sir Kingsley Wood, „Ver 
langen, daß der zivile Anspruch an Schiffe 
raum, Arbeltikräften und Rohstoffen auf das 
absolutes Minimum horagesetzt werden." 


Der Schatrkanzler suchte die Einschrän- 
kung des zivilen Verbrauchs nicht wie im 
letzten Budget durch Erhöhung der Einkom- 
mon. und Vermögensteuer zu erreichen, Der 
Sturmlauf oinflußrelcher City-Kroise gegen 
diese von verschiedenen Selten erwogenen 
Pläne hat also Erfolg gehabt, Die Steuern wot: 
dan diesmal ganz der breiten Masse aufge- 
bürdet, Die Steuorn nicht nur auf Weine und 
teure Spirituosen, sondern vor allem auch auf 
Whisky und Bier werden drastisch erhöht, 
ebenso dia Tahaksteuer, Ein Paket Zigaretten, 
das bisher neun Cant kostete, wird In Zukunft 
für einen Schilling verkauft werden, Für 
Rauchtabak arhöht sich der Preis um otwa sie- 
ben Cent, Das sind ganz beträchtliche Sum- 
men, Aber auch die Vergnügungssteuer wird 
beträchtlich heraufgenotzt. Alle Kinos und 
Theater müssen ihre Eintrittspreise dement- 
sprechend erhöhen, Ferner wird die Vorkaufs- 
steuer auf gewisse Artikel, wie Seide, Leder: 
waren, Uhren, Musikinstrumente und Gram- 
mophonplatten verdoppelt, All diese Steuern 
treffen die Oberschicht nicht wesentlich, be: 
lasten ‚aber das ohnehin außerordentlich 
schmal \gewordene Budget des kleinen Map: 
nes sehr. 


In den kurzen Debatte, die auf Sir Kingsley 
Woods Rede folgte, irte der konservative 
Abgeordnete, Sir Herbärt Willams, das neue 
Budget sel sicherlich das größte Budget der bri- 
tischen Geschichte, Leider glaube er nicht, daß 


Drahtmeldung unseres 
Sch.-Berichterstaltors 


England für alle diese Steuern, die es aufbringt, 
auch den notwendigen Gegenwert von der Re- 
glerung erhalte, 


Laval Ministerpräsident 
Borlin, 15. April 

Meldungen aus Vichy zufolge besagen, daß 
Marschall Petain und Pierre Laval eline 
Reglerungsumbildung beschlossen haben. Die 
neue französische Regierung, die voraussicht- 
lich Pierre Laval als rungschef und Admi- 
ral Darlan als Oberbefehlshaber der Wehr- 
mächt haben wird, soll in Kürze vor die Ot- 
fontlichkelt treten, 


Riom-Prozeß eingestellt 
Vichy, 18, April 

Durch oin im französischen Staatsanzeiger 
vom 14, April veröffentlichte, von dom stell- 
vertretenden Ministerpräsldenten Admiral 
Darlan und dem Justizminister Barthol- 
lemy unterzelchne! Gesetz wird der Pro- 
zeß von Riom 'erantwörtlichen der 
Niedorlage bis auf welteren eingestellt, Der 
Obarste Gerichtshof wird durch dieses Gesetz 
ferner beauftragt, seine Untersuchungen zu er- 
gänzen, um allen Verantwortlichkeiten, die 
vom Frieden zum Kriogszustand geführt haben, 
nachzuforschen und zu baurtellen. Damit Ist 
gleichzeitig die Frage nach der Verantwortung 
am Kriege gestellt, ` 


Nur 6900 Amerikaner 
Funkspruch unseres Cr.-Ostoslen-Berlchlerstalters 
Tokio, 16. April 
Unter den auf der Bataan-Halbins« 

Japanern eingebrachten 40.000 Ge! 

finden sich nur 6900 Amerikaner, Gefangen 
wurden u, a drei Generalmajore sowie der 
Chef der philippinischen Armee, General 
Francisco, Die Beute beträgt u. a. 196 
Geschütze, 124 Panzer, 320 MG,s, 500 Maschi» 
nenkanonen, 220 Kraftwagen, über 10.000 Ge- 
wehre usw, 


Heftige Luftkämpfe in 10000 Meter Höhe 


Eine stolze Erfolgsziffer: 28 Britenflugzeuge in 15 Stunden abgeschossen 


Berlin, 15. April 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, stellten deutsche Jagdflieger in den 
gestrigen Mittagsstunden einen. gemischten 
britischen Verband Im Seegebiet des Kanals, 
Es kam zu heftigen Luftkämpfen in großer 
Höhe über der Seine-Bucht, in deren Verlauf 
vier Spitfire abgeschossen wurden, Durch die 
entschlossene Abwehr der deutschen Focke- 
Wulf und Me 109 gelangten die britischen 
Bomber, nachdem ihnen der Begleitschutz ge- 
nommen worden war, nur zu planlosen Bom- 
benwürfen, Kurze Zeit später kam es weiter 
nördlich über dem Kanal zu erneuten Luft- 
kämpfen, in denen deutsche Jäger die in kur- 
zen Abständen anfliegenden britischen Jagd- 
verbände noch vor Erreichen der Küste stell- 
ten. Die Luftgefechte fanden in Höhen bis 
10.000 Meter statt, Weitere vier Spitlire wur« 
den abgeschossen und stürzten mit langer 
Rauchfahne in die See, Der Kommodore eines 
doufschen Jagdgeschwadets errang in diesen 
Luftgefechten seinen 37. Sleg. 


Bei Einflügen in der vergangtimen Nacht 
verloren die Britten über dem Reichsgebiet 
und in den besetzten Gebieten einen erhebli- 
chen Teil Ihrer eingesetzten Bombenflugzeuge, 
die von doutscher Flakartillerie und Nacht- 
jägern abgeschossen wurden. Die deutsche 


Abwehr vernichtete nach bisherigen Meldun+ 
gen zehn britische Bomber, Zu diesen Verlu- 
sten kommen außerdem noch neun britische 
Flugzeuge, die im Kampfabschnitt des Mittel- 
meeres abgeschossen wurden, sowie ein Auf- 
klärungsflügzeug, das durch einen Treffer vor 
der norwegischen Küste abstürzte, In 15 Stun- 
den verloren die Briten 28 Flugzeuge, darun- 
ter über die Hälfte zweimotorige Bomber, 


Lufterfolge in der Cyrenaika 
Rom, 15. April 

Der italfenische Wehrmachtbe- 
richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 

Uber der Cyrenaika lebhafte Lufttätigkelt, 
Unsere Jagdflugzeuge nahmen mit einer star- 
ken feindlichen Luflformation in der Nähe von 
Ain Gaazala den Kampf auf, schossen zwei 
Flugzeuge ab und griffen weitere zehn erfolg- 
reich mit MG,-Feuer an, 

Während eines Einfluges auf Bengasi, bei 
dem keinerlei Opfer zu beklagen sind, stürzte 
ein britisches. Flugzeug von der Flak getrot» 
fen ab, 

Zwei unserer. Maschinen kehrten nicht zu 
ihrem Stützpunkt zurück, Während elnes Luft- 
kampfes im mittleren Mittelmeer wurde ein 
englisches Aufklärungsflugzeug von unseren 
Jägern zerstört, 


Wieder ein britischer Admiral abgesägt 


Lord Mountbatton für Keyes „Chef der kombinierten Operationen“ 


Von ünserem Kr.-Berichieratalter 
Bern, 15. April 

Ein amtlicher Sprecher gab in London be- 
kannt, daß Lord Louis Mountbatton 
am 19, Oktober 1941 an Stelle von Admiral Sir 
Roger Keyes zum Chef der „kombinierten 
Operationen“, das heißt der gemischten Ver- 
bände zur besonderen Verwendung, ernannt 
worden sel. Lord Louis Mountbatten, dor bis 
1917, als soin Vater seinen Namen änderte, 
Prinz Battenberg hieß, ist ein Vetter des Kö- 
nigà und dessen persönlicher Adjutant, Zu 
Beginn des Krieges befehligte er eine Zerstö- 
rerflotille. Im Herbst vorigen Jahres sollte er 
das Kommando des Flugzeugträgers  „Ilu- 
strious” übernehmen, dann aber hieß es, er 
habe einen wichtigen Posten erhalten, doch 
wurde über die Art dieses Postens nichts Nähe- 
res mitgeteilt, Es fiel auf, daß Lord Louis 
Mountbatton unter denjenigen genannt wurde 
die dieser Tage mit dem amerikanischen Gene- 
zalstabschef Marshall Besprechungen führten, 
Lord Louis Mountbatton Ist 41 Jahre alt und 
war vor dem Kriege als Polospleler bekannt, 
Er trat mit 13 Jahren als Saekadatt in die bri- 
tische Marine ein, In seiner Eigenschaft als 
Chef der „kombinierten Operationen” wurde er 


nicht nur zum Vizendmiral, sondern gleichzel- 
tig zum Generalleutnant und Luftmarschall 
ehrenhalber ernannt. Damit Ist ihm die Be- 
fehlsgewalt auch über die Land- und Luttat t- 
kräfte erteilt worden, die bei kombinierten 
Operationen gemeinsam vorgehen müssen, 


MaeArthur Kriegsminister? 


Drahlmeldung unseres Ma.-Barlchterstalters 
Stockholm, 15. April 

„New York Daily News” beschäftigt sich 
heute mit der Konfusion im Oberkommando 
MacArthurs, dessen Grenzen unklar fore 
muliert worden seien, Neuseeland z, B, gehöre 
nicht zu seinem Kommandobereich und Admi- 
al Mliemitz auf Hawaii wisse nicht, ob er dem 
Kommando MacArthurs unterstehe oder nicht. 
„Das sieht schlecht aus“, fährt die Zeitung 
fort, „und MacArthur ist offenbar ein Opfer 
der Zersplitterung In der Auftellung der Ver- 
antwortung geworden, Dies aber kann zur Zer- 
splitterung unserer Kräfte führen“. Als Aus- 
weg schlägt die Zeitung vor, MacArthur zum 
Kriegsminister zu machen und weist darauf- 
a daß Stimson ohnehin schon 74 Jahre 
alt sei. 


Nahas Pascha will jetzt schießen lassen 


England befiehlt blutigsten Terror gegen die freiheitliebenden Ägypter. 


Drahimeldung unseres We,-Berichleralalters 
Rom, 15. April 

Der ägyptische Ministerpräsident Nahas 
Pascha hat in einer Rundfunkrede eine 
Relhe von Verfügungen zur Unterdrükung der 
Unabhängigkeilsbewegung bekanntgegeben, 
U.a hat er mitgeteilt, daß alle, die ihre Ar- 
beit einstellen, mit Gefängnis und dem Ver- 
lust ihres Postens und jene, die.mit den Revo- 
Jutionären verkehren, sogar mit dem Tode be: 
straft werden. Er hat weiter verkündet, daß 
das Abhören jedes ausländischen Senders ver- 
boten ist, jedoch nicht das Abhören der Sen- 
der Englands, der Vereinigten Staaten, des 
Irak und der unter englischem Einfluß stehen- 
den Länder. Er hat hinzugefügt, er selbst habe 
den englischen Truppen Beie) erteilt, bei 
öffentlichen Kündgebüngen auf die Domon- 
stranten zu schießen, und hat die Studenten 
{m Inland wie im Ausland aufgefordert, ihre 
Agitation einzustellen und dabei den Im Aus- 
Jand studierenden Agyptern den Verlust der 
ägyptischen Staatsbürgerschaft angedroht, 


Vor Englands Wagen gespannt 
Drahtmeldung pasten We«Brrichterstattera 
Rom, 16, April 

Die britische Reglerung hat kürzlich den 
Emir Feisal, Sohn von Ibn Saud und Gou» 
verneur dos Hodschas, genötigt, einen Aufruf 
zu unterschreiben, in dem die Freundschaft der 
arabischen Stämme zu England vorherrlicht 
wird, Nunmehr sind die im ganzen Nahen 
Osten eingesetzten britischen Spitzel eifrig tă- 
tig, aus diesem Aufruf Kapital zu schlagen. 
Sie verwejsen dabel auf das Projekt von 
Lawrence zur Bildung elnes unter Englands 
Schirmherrschaft stehenden arabischen Blocks, 
Einige aus der englischen Futterkrippe ge- 
spelsten arabischen Blätter verlangen die Ein- 
berufung einer arabischen Konferenz nach dem 
Muster der südamerikanischon Konferenz, Die 
Anregung zu dieser all-arabischen Tagung 
wurde in London dem Außenminister des Ibn 
Saud zugeschrieben, Allein man walß nur zu 
zu in wie schlechten Beziohungen der Emir 
'olsal zu seinem Vater steht und welch gerin- 
er Beliebtheit er sich bei seinem Volke or- 
reut, 


Neue Kriegsanleihe der Sowjets 
Sonderdienst der L Z. 

Stockholm, 15. April 

Infolge ihrer wachsenden, finanziellen 
Schwierigkeiten hat sich die Sowjetreglerung 
jezwungen gesehen, eine neue Staatskriegsan- 
feine in Höhe von 10 Milllarden Rubel und mit 
einer Laufzeit von 20 Jahren herauszugeben. 
Diese Anleihe ist eine Zwängsanleihe, die von 
allen Werktätigen der Sowjetunion ‚erhoben 
wird, Verschiedene sowjetische Sender wen- 
den sich mit einem Gemisch von Beschwörun- 


gen und Drohungen an die "Bevölkerung und 
fordern zu reichlicher Zeichnung auf. Drohen& 
wendet man sich vor allem an die Kolchos- 
bauern, denen man, wie dies beispielsweise 
im Moskauer Sender geschieht, vorwitft, sie 
hätten im vergangenen Jahre, längst nicht 
genug Kriegsanleihe gezeichnet und müßten 
Beck: Versagen in'diesem Jahre wieder gut- 
machen, 


Der Führer an General Carmona 
Berlin, 15, April 


Der Führer hat dem Präsidenten der Ra- 
publik Portugal, General de Fragoso C'ar- 
mona, zum Antritt seiner neuen Amtsperiode 
am 15, d. M mit einem in herzlichen Worten 
gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche 
übermittelt. 


Dorpmüller im Ostland 
Riga, 15. April 
Reichsverkehrsminister Dr, Dorpmüllen, 
der sich augenblicklich auf einer fachlichen 
Besichtigungsfahrt durch den Nordabschnitt 
der besetzten Ostgeblete befindet, traf zu 
einem kurzen Aufonthalt in Riga ein, In den 
Dienstbosprechungen wurden eingehend al 
Fragen der ständigen Verbesserung des Eison- 
bahnverkohrs in diesom Abschnitt orörtart, 
wobei im wosentlichen die Hauptänforderun- 
gen der Front berücksichtigt wurden, 


Der Tag in Kürze 


Dor Führer verlieh das Ritterkreuz zum Bisornan 
‚Kreuz an: D ‚aller, Chol dos 
Alabes einer Lultllotti erst Adoll Sinzinger, Kom- 
mandeur eines Inl-Regin.; #4-Obersturmbannlührer 
Hinrich Schuldt, Führer eines Inl-Regts, der Wal- 
ent. 

nläßlich des Jahrestages der Dolrelung Maze- 
donions fand xwlachen dem bulgarischen Minlater- 
präsidenten und Außenminister Pilolt und Relcha+ 
minister des Aunwärtigen von Ribbentrop ein Tele- 
grammwechsel atatt, 

Dor Italienlache Kronprinz Umberto übernahm am 
Dienstag. das Oberkommando der Armeegruppen In 
Mittel- und Süd/tallen und aul den Inseln unter Bal- 
behallung des Oberkommandon der Intanterlewatle 
und der übrigen Aufgaben, die er bisher aul dem 
Gebiet des Inspoklionswasens erfüllt hat, 

„Die Gesamtzahl der selt Ausbruch dos Krieges In 
‘Aslen von den Japunern gemachten Gelangenen bas 
Aäuft sich auf 252 000. 

„Im Interesse einer beschleunigten BrachlieBung 
der Sildgebiete haben die Japanischen Militärbehör- 
den beschlossen, über 1000 Sachverständige nach 
den unter Militärverwaltung stehenden Gebleten zu 
entsenden, 

Aul der Rückreise nach England Ist Crippa, wie 
Reuter meldet, In Kairo eingetroffen, 
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Litzmannstädter Zeitung —' Donnerstag, 16. April 1942 


Ein Sowjetkommissar geigtert über ein Totenfeld 


Von Kriogsberichter 


„Der Feind verlor an Toten, Verwundeten und Material...“ / Was der Kommissar dazu ergänzte / Leutnant Ploetz 


PK. In vielen Angriffen und ungezählten 
Wellen, am Tage, in der Nacht, im Mörgen- 
grauen und zur Dämmerstunde hatten die So- 
wjets versucht, das Dorf zu überrennen. Das 
Gelände war ihnen nicht ungünstig: dichter 
Wald und ein überhöhender Rücken verbargen 
ihre Bewegungen, die Bereitstellung und das 
Heraustreten zum Angriff, In vorspringenden 
Waldnasen hatten sie ihre schweren Maschi- 
nengewehre und die Beobachter ihrer Artille- 
rie und Werfer sitzen. 


Im Dorf selbst, geschützt von nur brust- 
hohen Schneewellen, lag eine kleine deut- 
sche Besatzung Infanteristen mit 
ihrem Beobachter. Hätte man ihre Zahl 
mit der des Feindes In ein Verhältnis bringen 
wollen, dann wäre man bei den einen mit der 
Fingerzahl von ein paar Händen, bei den an- 
deren mit dem Zählen überhaupt nicht fertig 
geworden, Aber so oft die Sowjets auch ge- 
kommen waren, Welle auf Welle, Pulk auf 
Pulk, am Tage tapsend. stapfend, taumelnd, zur 
Nachtzeit wie gelsterhafte, weiße Schomen, ‚sie 
blieben vor dem Schnoewall dos Dorfes liegen: 
manchmal fünfzig, oft über hundert, schließ- 
lich unzählbar, Nur wenige der Angralfer wa- 
ren an den Wall herangekommen, bis sie 
schließlich eine ` deutsche Pistolonkugel, eins 
Handgranate oder auch der Nahkampf end- 
gültig in den Schnee warf, Hatten sich dann 
die letzten Uborlebenden in der eigenen 
Fährte, stürzend und von panischer Angst ge 
jagt, wieder in die Wälder verzogen, aus 
denen sie gekommen waren und der Wind 
über die Angriffsfläche strich oder das wir 
belide Flockenmoer zur Erde fiel, dann ragten 
nach, kurzer Zeit nur schmutzigweiße. oder 
braune Stoffteile und im Tode und in der Kälte 
verkrampfte und erstarrte Arme und Beine aus 
dem weißen Totenfeld, 

„Abgeschmiert" hieß es dann im Gefecht: 
bericht, und „der Feind verlor an Toten, Ver- 
wimdeten und Material..." Stunden und Tage 
mtindeten wie Tropfen einer unendlichen Ewig- 
keit In diesen kurzen Satz. Denn; {ber dem 
Lond schwang die Kälte ihre furchtbare Geißel, 
Furchtbar für den, der bewegungslos aushärren 
mußte In schier endloser Dauer, um den An- 
griff abzuschlagen. Furchlbar auch dann, wenn 
die Verluste der Angreifer sich zu Bergen 
türmten, Die Freude, das sonst so befreiende 
Aufatınen nach geqlücktem Angriff oder durch- 
geständener Verteidigung erslarb im Külteglast 
der Tage und Nächte, Erst wenn sie wieder In 
der warmen Hütlenstube oder in Ihrem Kel- 
lerbunker sitzen konnten, zusammengekauert 
um ein kleines Kartoffelfeuer, zerrann das 
harte Erlebnis der leizien Stunden zur stillen 
Dankbarkeit und zum großen, sehnsüchtigen 
Verlangen nach Ruhe und Wärme, Sie horch- 
gen dann kaum mehr Auf. wenn welt und jen- 
feits der Wälder dumpf die feindlichen Kaliber 
aufbrüllten und die Einschläge im Dorf tobten, 
Nur wenn die Splitter einmal zu nahe um ihre 
Quartiere und Unterstände fegten, wenn die 
Grönäten auf wenige Meter vor ihren Häusern 
kreplerten die letzten Fensterscheiben in 
Stücke flogen, dann bekamen ihre Augen 
einen seltsamen Glanz nach der Frage des 
Schicksals. Der Feind schoß „Vergeltung für 
den mißglückten Angriff, 

Eines Tages aber kamen sie wieder, Zum 
wievlielten Male wohl? Ganz deutlich hörten 
die Infanteristen des Dorles ihre Stimmen vom 
Wald her. Tiefe Stimmen, hohe, helle Frauen- 
stimmen. Anspornend, anfeuernd, schmähend: 
der Kommissar leitete den Angriff ein, und 
die Masse brüllte wirt und beflissen dazwi- 
schen, Ein vielstimmiges Hurrahgeschrei drang 
herüber, 

Jetzt kommen sie, und die deutschen In- 
fanteristen nahmen sich nicht mehr Zeit, dar- 
über nachzudenken, von wem wohl die hellen, 
hohen Stimmen gekommen waren, 

Aber da trat eine beklemmende 
Stille ein, Kein Angrlffsgebrüll, mit dem sie 
sonst ankamen, war zu hören. Nichts, Was 
war da drüben plötzlich geschehen? Der Berg- 
rücken verbarg, jede Sicht, Mit welcher Teus 
felei werden sie wohl wieder aufwarten? Die 


Der Flugplatz Int ein einziger See 
trotzdem müssen die Minner mit den schwarzen 
Spiegeln die Überprüfung der Flugzeuge durch- 
führen, denn die Reparaturen können nicht auf- 
‚geschoben werden, da hier im Osten am anderen 
Morgen der Platz schon wieder trocken sein kann 
und die Maschinen starten müssen, 

Lauterwasser, Sch, Z) 
(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter 


Nerven bis zum Zerreißen gespannt, starren 
die Augen nach drüben, nach links und rechts. 
Wo werden sie plötzlich auftauchen? 

Dann aber bot sich den Infanteristen ein 
seltsames Bild: sie kamen! Nur nicht aufrecht 
wie sonst, torkelnd und tapsend. Wie Wühl- 
mäuse lagen sie im Schnee und das erste, was 
man sah, als sie sich an den Bergrücken heran- 
gearbeitet hatten, war das feine Stäuben des 
Schnees ihrer wühlenden und schlagenden 
Arme, Schaufelnd und grabend, fast unsicht- 
bar in diesem tiefen Schnee, waren ihre Kör- 
per undeutlich an der Spitze der tiefen Rillen 
auszumachen, die sie vorwärts schlängelnd 
sich in den Schnee gegraben hatten, Bald 
liefen die Schlangenspuren zusammen, als 
wollten sie sich auch im Schnee ihre Pulks 
bilden, bald strebten sie wieder auseinander, 
wenn die Kugeln der Infanteristen zwischen 
sie gefahren waren, 

Wollten sie kaum Ziel bieten, wollten sie 
vielleicht überraschen oder wollten sie dies- 
mal ihre wahnsinnigen Verluste vermelden? 
Verluste, die ihnen schon oft den Atem für 
weitere Unternehmungen genommen hatten, 
Der Angriff zog sich länger als sonst hin, aber 
auch er blieb liegen. Der Kommissar 
mußte, als die Nacht hereingebrochen war, 
nochmals neu opsetzen, Diesmal ließen sie das 
Kriechen sein, Im Schutze der Dunkelheit ka- 
men sie mit ihrem bekannten Geschrei heran 
und blieben, wie oft sie es auch versucht hat- 
ten, wimmernd, klagend oder stumm und re- 


gungslos liegen. Nach Stunden erstarb auch 
der letzte Laut, 

„Abgeschmiert" ... Es war welt nach Mit- 
ternacht geworden, 

Als der Morgen mit fahlem Zwlelicht 
graute, bot sich den Infanteristen des Dorfes 
abermals ein gespenstisch merkwürdiges Bild: 
wie aus der Erde gezaubert stand plötzlich eine 
einzelne Gestalt auf diesem Totenfeld, Sah 
sich um, tastete sich vorwärts über die Toten, 
bückte sich hier und dort über eine leblose 
Gestalt, hob da und hier einen. der Legenden 
leicht an, ließ ihn sinken, stolperte welter, 
hob wieder einen Gefallenen hoch, Dann 
klang ein einzelner Pistolenschuß über das 
Feld. Die Gestalt schritt welter, hob wieder 
an, sche, ließ den nächsten wieder sinken, 
Von einem Liegenden zum anderen. Bis eine 
deutsche Gewehrkugel aus der Stellung des 
Dorfes dem seltsamen Treiben ein Ende setzte 
und die Geistergestalt zu den anderen in den 
Schnee fiel, 

Aber der Spuk dieses Angrilfes wollte noch 
immer kein Ende nehmen: im hellen, Nuten- 
den Sonnenlicht des Tages, nach vielen, vielen 
Stunden, hoben in diesem Totenfeld plötzlich 
einige der vermeintlichen Toten Ihre Hände 
zum Zeichen, daß sie sich ergebon wollten. 
Sie hatten sich hingeworfen und totgestellt. 
Es gab immer einige, die lieber stundenlang 
reglos im Schnee liegen blieben und foren, 
als gegen die deutschen Stellungen zu stūre 
mon. 


Nun hat die Massenflucht auch aus Madras begonnen 
Nach den jüngsten japanischen Luftangeiffen hält die Panik der Bevölkerung Im Hafen von Bengalen 
an. In den letzten Tagen haben über 100000 Personen Madras verlassen. Die aus der Stadt abgehen- 
den Züge wurden buchstäblich gestürmt, während die Landstraßen mit Fahrzeugen aller Art vi 
sind, — Blick über den wichtigen Hafen von Madrass, 


opt 
(Scherl, Zander-Multiplex E) 


Das Atlan ig-Rätgel (el endgültig gelög 


Das versunkene Atlantis identisch mit der südspanischen Stadt Tartessos 


Berlin, im April 

Zu einem der merkwürdigsten Probleme der 
Kulturwelt gehört wohl seit langem die Frage 
nach dem versunkenen Erdteil Atlantis. Kein 
anderes Rätsel der vorgeschichtlichen Geogra- 
phie hat gewiß die Menschen so oft und mit 
sọ vielen phantastischen Auslegungen beschäf- 
tigt wie die griechische Erzählung vom unter- 
gegangenen Atlantis, über das Plato in zwei 
Dialogen berichtet, Immer neue Deutungen sind 
über dieses Land aufgestellt worden, und eine 
überbot fast immer die andere in Bezug auf 
Phantastik und Sensation, 


Wissenschaftlich unhaltbare Deutungen 


Der Hypothesen sind so viele — nahezu 
einhundert — und einander so widersprechende 
geworden, daß sich in der strengen Wissen- 
schaft schon längst eine Abneigung herausge- 
bildet hat, sich mit der „unermeßlich reichen 
und politisch mächtigen, durch eine furchtbare 
Erdkatastrophe zerstörten riesigen Insel Atlan- 
tis“ noch welter zu befassen, Für die große 
Allgemeinheit war dagegen, wie Prof, R. Hen- 
nig in der Zeitschrift für Erdkunde In dem Auf- 
satz „Die wissenschaftliche Klärung des At- 
Jantis-Problems durch Schulten“ mit Recht her- 
vorhebt, der Gedanke an eine solche Kata- 
strophe am relzvollsten, die in ferner Vergan- 
genheit einen ganzen Erdteil in kürzester ett 
im Moer versinken ließ, Naturwissenschaftlich 
gesehen ist dies jedoch eine Unmöglichkeit. 
Eine solche Erscheinung kommt in der Erd- 
geschichte überhaupt nicht vor. Sie müßte zu- 
mindest durch zahllose Spuren noch heute 
‚sichtbar sein, Wie haltlos eine derartige Deu- 
tung schon an sich Ist, ergibt sich daraus, daß 
sich über die Lage des Erdteils Atlantis eine 
immer größere Melnungsverschiedenheit: ent- 
wickelte, So gilt für seine Urtlichkeit u. a, 
Spitzbergen, Schweden, die Nordsee, die Azo- 
ren, Kanaren, Togo, "Tun Nigerien, Kreta, 
Thera, Attika, der Kaukasus, Ceylon, Südafrika, 
Mexiko, ja, es wurde gar behauptet, der Mond 
habe sich einst von der Erde gelöst und er 
selbst sei das alte Atlantis. Umgekehrt wurde 
wieder gesagt, ein zweiter Mond sel früher auf 
die Erde gestürzt und habe Atlantis zer- 
schlagen. 


Prof, Schulten und Plato 

Das Verdienst, endlich Licht in diese Ver- 
wirrung gebracht und den Wulst haltloser Phan- 
tasie endgültig in das Reich der Fabel verwio- 
sen zu haben, gebührt, wie Hennig in seiner 
Darstellung auseinandersetzt, dem Erlanger 
Althistoriker und Spanienkenner Prof, Adolf 
Schulten, ‚der bereits 1922 mit seinem Buch 
„Tartessos“ den ersten Schritt zur Klärung der 
Äulantisfrage machte und später den ganzen 
Fragenkomplex auf denkbar einfachste Weise 
zur Lösung brachte 


Schulten untersuchte kritisch die Angaben 
Platos über Atlantis, die, wie sich herausge- 
stellt hat, keine Erdichtung, sondern präzise 
geographische und kulturgeschichtliche Fost- 
stellungen sind. Es ist Schulten gelungen, das 
versunkene Atlantis in der antiken südspani- 
schen Stadt Tartessos am Guadalquivir wieder- 
zuentdecken und an Hand von 21 Einzelbewel- 
sen die vollkommene Identität der beiden 
Städte nachzuweisen, So lag Tartessos tatsäch- 


Zë 
Karikatur: Hövker/Dehnen-Dienst 


Wenn solch ein Koloß an den Ketten rift, 
kann das Schiff leicht kentern! 


GPU.-Grab in der Zisterne 
Von 4f-Krlegsberichter Erwin Rockmann 
Im Osten, im April (f-PK) + 


Den deutschen Dienststellen des Sicher“ 
heitsdienstes Ist es jetzt gelungen, einem. Mäs- 
senverbrechen der Bolschewisten in Tagänrog 
auf die Spur zu kommen, einem Verbrechen, 
das oin weiteres Glied in der Kette der GPU.- 
Morde bildet und neuerlich vor der Weltöffent- 
lichkeit erhärtet, welche Haß- und Mordin- 
stinkte vom Kreml aus entfosselt worden sind. 
Zu den verabscheuungswürdigen Massenver- 
brechen von Lemberg und Rowno Ist jetzt in 
der Stadt Taganrog ein weiterer Massenmord 
entdeckt worden, 

Umfangreiche Ermittlungen und Vetneh- 
mungen lenkten die deutschen Behörden auf 
den Gefängnishof des GPU.-Gefängnisses in 
der Hauptstraße, dor Leninskaja, den Gebäu- 
‚den, die seinerzeit bei Eroberung der Stadt in 
Rauch und Flammen aufgingen und in Trüm- 
mer zusammenfielen. Der einsetzende Winter 
machte zunächst eine gründliche Durchsu- 
chung der Baulichkeiten unmöglich. Jetzt hat 
man auf dem Gefängnis eine Reihe von Zister- 
nen festgestellt, bei deren Freilegung man 
diesem jüngst bekannigewordenen Verbrechen 
auf die Spur kam. Binnen zwei Tagen wurden 
aus der großen Hauptzisterne etwa 90 ent- 
setzlich zugerichtete und verstümmelte Leichen 
zu Tage gefördert, Leichen von Menschen, 
denen man Arme und Beine in grauenvolister 
Weise verstümmelt hat, und die in dem Kloa- ` 
kenwasser bis zur Unkenntlichkeit. verwest 
sind, Nur an. den Kleidungsresten konnte die 
an den auf dem Gefängnishof aufgebahrten 
Leichen vorübergehende Bevölkerung hin und 
wieder einen Angehörigen erkennen, Herze 
zerreißende Szenen spielten sich vor den Lei- 
chen ab, S 


Wie alt ist der Briefumschlag? 


Die Sitte, sich geschriebene Nachrichten zu 
übermitteln, ist uralt, aber der Briefumschlag 
blickt erst auf ein Alter von rund hundert 
Jahren zurück. Ehe er erfunden wurde, pflegte 
man die Briefe entweder zu rollen oder zu 
falten und mit einem Siegel zu verschließen, 
Deshalb findet man an alten Schriftstücken, 
die uns bis heute erhalten sind, noch meist 
die Siegel daranhängen. Die ersten Briefum- 


lich, wie Plato von Atlantis schrieb, sehr nahe / schläge, die zum Verkauf gelangten, waren 


bei Gades (Cadix), Es lag ferner, wie es auch 
von Atlantis heißt, auf einer Insel, in der da- 
mals vierfach geteilten Guadalquivirmündung, 
Dio Entfernung Atlantis‘ vom Meer betrug 9,2 
km (50 Stadien), die Tartessos’ etwa 10 km. Die 
Wasserstraße sollte bei Atlantis 1 Stadien 
(185 m) breit sein und zuvor eine 3000 Stadien 
(550 km) lange Ebene durchflossen haben, der 
Guadalquivir ist mehrere 100 km lang und war 
bei Tartessos etwa 200 m breit, Dem unermeß- 
lichen Reichtum Atlantis‘ steht Tartessos als 
reichste Stadt der damaligen Welt gegenüber, 
Seine besonders hervorgehobenen Waldungen 
treffen auch auf den für südliche Länder selte- 
nen Waldbestand von Tartessos zu, Atlantis 
als große, bis Ägypten reichende Seemacht 
findet in Tartessos als erster damaliger See- 
macht im Westen eine Parallele, und sein Ein- 
fluß reichte bis Agypten, Kleinasien und Eng» 
land. Auf Atlantis sollte stets der Altoste Kö- 
nig sein, in Tartessos reglerte zur Zelt seines 
regon Handels mit Griechenland (um 660 bis 
540 v. d. Z.) Arganthonles 80 Jahre lang als 
König, der oln Altor von 120 Jahren erreichte. 
Auch die von Atlantik gerühmte schöne Kö- 
nigsburg hat in. der Arx Gorontis, der stolzen 
Königsburg von Tartessos, die jedem Seofahrer 
in die Augen stach, Ihr getreuen Ebenbild, Und 
wenn Atlantis plötzlich im Meor versank und 
das Meer selbst unschiflbar wurde, so ist ea 
bei Tartessos Tatsache, daß op im 6, Jahr- 
hundert v. d. Z, von den Karlhagern erobart 
und als gefährliche Konkurrentin dem Erdbo- 
den lelchnäanhe wurde, Zugleich wurde allen 
nichtkarthägischen Seeleuten bei Todesstrafe 
die Fahrt durch die Enge von Gibraltar ver- 
boten, womit das Meer unschiffbar wurde. 

Aus diesen und welteren Punkten geht ganz 
eindeutig hervor, daß Plato mit Atlantis nichts 
anderes als eine Schilderung von Tartessos qe- 
geben hat und geben wollte, Für ihn lag der 
Untergang dieser bedeutenden Stadt, die schon 
im 12, Jahrhundert v. d. Z. zur Blüte gelangte 
und im Alten Testament als Tarschisch er- 
wähnt ist, zeitlich nur geringfügig zurück, 
weshalb ihm auch von Hellas aus eine histo- 
risch so getreue Widergabe möglich war. Da- 
mit dürfte das Atlantis-Problem wissenschaft. 
lich als vollkommen geklärt anzusehen sein 
und die uferlosen Sensationadeutungen haben 
ein für alle Mal ihr Ende gefunden. 


außerordentlich klein, und man kannte zuerst 
nur dieses eine Format, Aber allmählich er- 
freute sich diese neue Einrichtung sô großer 
Bellebtheit, daß endlich Umschläge aller Größen 
hergestellt"wurden, 


Der Kriegsruf der Römer 


Im 4. Jahrhundert bestand bei den röml- 
schen Hilfstruppen, die großenteils aus Söld- 
nern bestanden, die Gewohnheit, vor Beginn 
einer Schlacht ein ganz bestimmtes Krieguge- 
schrei auszustoßen, Es begann mit einem leis 
sen Murmeln, das allmählich anschwoll und in 
tosendes Geschrei überging, von dem befeuert 
die Krieger in die Schlacht stürmten. 


Dokumente der Vernichtung 
Der Angrl® gegen cin bosetztes felndliches Dort 
in Nord-Karellon hat begonnen, Der zurückgeschla- 
gene Feind hat seine Toten zurückkelnasen, Un- 
aufhaltsam rückt die Infanterie, den Sturmge- 
schützen folgend, weiter vor. 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Plehik, Atl Z) 


Kultur in unserer Zeit 


Bildende Kunst 


Als Kriegsmaler bel General Diet), Der als Ober- Di 
leutnant Im Feld stehende stelerische Kunstmaler 


i o 
mesto ger €. 2. Enfwicklung und Grenzen der heimischen Bauwirlschalt Ce? 


Die außerordentlich günstige Entwicklung ` der 


Bauwirtschaft im Altreich selt 1933 sowie ihr Zu- EE 


baugelände erforderlich gewesen und bilden die 
zinge Antell deutscher Arbeitskräfte In der Bauwirt- 


Grundlage Jeder Fortentwicklung in baulicher und 


Aha, mit dem Arbeitseinsatz und der aligo- schaft Während der Polenzeit ist In den letzten Jah; _gesundhelulicher Hinsicht, Yronz Trenk hat den Auftrag erhalten, im Trup- Dap in « 
sino ischaltsbelebung ist einmalig. Und den. ren leider erheblich zurückgegangen, Auch diese jennbschnitt des Generals Dietl zu malen und zu 
noch erscheint die vergleichsweise Heranziehung ` Tatsache zeigt, daß in der Bauwirtschaft die Schaf- Von durchgeführten oder in Angriff genommenen Peiehnen. Die Bilder des Künstlers führen nach anne -Ding 


Erzeugung v 
gen Gütern, 
‚Nun bewirkt 
wird, die ve 
decken, das ] 
Diese Tatsac 
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Baumaßnahmen dos Litzmannätädier Raumes selen 
erwähnt: Der sogenante Sanlorungsblock in der 
Adolf-Hitler-Straße zur Gewinnung gesunder Wohn- 
räume als orste Entwicklungsatufe in der baulichen 


dor Entwicklung im hiesigen Raum seit 1933 kelnes- fung eines leistungsfähigen, Jedorzeit verfügbaren 
falls min, Freilich zeigt sie nicht jenen geradezu  Facharheiterstammes anzustreben ist und, daß: die 
wachstumsmäßlgen Yarlaut, der im Altreich mit der Leistung und Zuverlässigkeit des deutschen Arbel- 

tionalsoziallatinchen Machtergreifung begann und ters nicht entbehrt werden kann. o der Man- 
Vor Krlegsausbruch im Bau der Wesibefentigungen al an deitschen hacharheltem und deutschem Auf Neugestaltung Litzmannatadts, ferner die Ferligstel- 

zigaröger städiehaulicher Maßnahmen sichtspersonnl in der heimischen Bauwirtschaft hat lung, polnischer Rohbauten, die Wohnungsbauten des Film 

Höhepunkt erreichte. Gleichzeitig sleigerte sich bisher bei der Durchführung der Baumaßnahmen Sonderwohnungspragramms 1941 in Jullanonhof und Dia Dia Arah Eege Erak ENA 
sich der Arbeitseinsatz von dor Arbeitsbenchallung empfindlich bemerkbar gemacht, Einen gewissen S'ockhof, der Ausbau von Schulen sowie der von neue Ufa-Filme haben jetzt ihre Autnahmenrbeit 
bis zur Deckung jenes Krältebedarfs für mtaatspoll- Ausgleich brachten die Baufirmen des Altreicha, die Verlölterten Fobrikgebäuden, Jede dieser Mainah- fn Berlin beendet, und zwar der von Professor 
Aisch vordringliche und unaufschlebbare Aufgaben, sich hier ansäasig machten und Ihren Tell mit dazu Mon bedeutet ein grolizügiges Programm, das trotz ar) Ritter inszenierte Film „GPU.“ und der von 


Potsamo, Narwik, Tromsö, Kirkenes, auf die Els- 
meerstraße, zum Heldentriedhot von Parkkina und 
über die Annlsche Grenze, 


der bei der nunmehr eingelretenen Vollbeschäfligung  beitrugen, dad elne geordnete, auf fachlicher Kennt- schwieriger Kriegsverhältnisse heute schon zum m,w. Kimmich inszenierte Film „Germanin (Die Wie nun 
aller Arbeitskräfte nur durch Einhaltung einer nis und Sa beruhende Bauausführung ver NÜNEN Teil in dio Wirklichkeit umgesetzt werden geschichte einer kolonialın Tat), Professor Ritter bildung, Dr, 
bestimmten Rangordnung berücksichtigt werden wirklicht werden konnte. Außerdem hat die Deutsche Kante, Die Tiofbaumaßnahmen wurden fast aus- hat sich zur Fortsetzung der Dreharbeit nach Paris Kierch 
konnte, Arbeitstsont mit Unterstützung des Arbeitsamt die Sschlieflich als solche der Arbeitshenchaffung durch- begeben, wihrend M, W, Kimmich in Rom welter geleg 


bilen Preise 
selbst wenn 
die Erzeugur 
den Erforder 
alle anderen 
aus größte ` 
finde heute 
W jin die 
müsse sie e 
schließlich e 
Volk das Ve 
Lage sal, für 
soviel kaufe 
Kaufkraftübe 
näle fließen, 


Das sol € 
alle Erschüt 
fern zu halti 
daß er entse 
vorzunohme: 
schaftlichen 
notwendig m 
‚allen festgos 
gisch zu Le 
Publikums & 
Das Volk sọ 
ten, daß nic] 
dern allen ( 
gehalten we 


gelührt; vie konnten daher mit eingesparten Unter- 
stützungsmitteln des Reichsarbeltsministeriums vom 
Arbeitsamt golördert werden und brachten die Be- 
schäftigung von tausenden Arbeitern am Ort, För- 
derungsbeträge von Millionen Reichsmark wurden 
bereitgestellt und Hunderttausende von Tagewerken 
abgeleistet, Zur Veranschaulichung der bisherigen 
Leistung nel erinnert an die Flußregullerung des Nors gymphoniekonzert dos Athener Konservatoriums 
in Lilzmannstadt-Erzhausen, die Planlerung von Od- wurde unter Mitwirkung des Athenor Genangver- 
ländorefen zum Zwecke der gärtnerischen Gestal- ginn Joh, Set, Bachs Johannes-Passion autge- 
tung, die Schaffung des Fouerschutzgürtels Im Getto führt, Das Konzert hatte einen so starken Erfolg, 
Litzmannstadt, Erweiterung des Wasserworks in Litze gag es wiederholt werden Muß. 

mannstadi-Prlodrichihagen, Ausbau dor Adolf-Hillar- 
Straße und Nougestaltung des Friesenplatzes In Litz- 
inanntadt. Neue Bücher 

D 


Alles in allem kann fortgestellt werden, daß die sworner Nachradtt Die kleine Kompanie. 
Melnahmen unserer heimischen Bauwirtschaft als Erzählung, 118 $., geb. 2,50 RM, — Die kleine Kompanie; 
überwiegende Leistungen der öffentlichen Hand auch deutsche Jungengruppe, die In der zeit de 
auf baulichem Gebiet eine Grundlage geschaffen deutschen Oedanken verteidigt und, go- 
haben, auf dor im wahrsten Sinne den Wortes künt- vor Verdun gelall 
tig welterhin aufgebaut werden konn. Das Ziel der 
baulichen Aus und Umgestaltung unsoren Raumes 
{st an sich hoch gesteckt und entspricht dem Ideal, 
das der deutsche Monsch von seiner Aufgabe Im 
Osten nun einmal hat, Bin dahin muß aber nun das 
harte Gebot des Kriegen gelten, das auch für dio 
Baiwirtschaft neuerliche, oinschneldendo Elnschrän« 
kungen gebracht hat, 


Zusammengedrängt au!" dis kurze Spanne Zeit 
von noch nicht drel Jahren deutscher Verwaltung 
in diesem Raum können wir jedoch fostslellen, daß 
auch hler die Bauwirtschaft Aufbauarbelt Im allge- 
meinen Sinne geleistet hat, 


Ausbildung von „Hilfs-Facharbeltamn" durchgeführt, 
die in den Lehrgängen der Bauhöfe der DAF. erfolgt 
und In der Praxia borelts einen erfreulichen Gewinn 
an Bauarbeitern gebracht hat Der Bauwirtschaft wa» 
ten aber vor allem in ihrer Betätigung Grenzen qo- 
setzt durch die staatliche Bewirtschaftung der wich“ 
tigsten Baustoffe, mit der sie von Anfang an auch 
hier Im’ Warthegau rechnen mußte. Unter Aus 
schöpfung ‚aller gegebenen Möglichkeiten und vor- 
gefundenen Materlalheslände gelang es dennoch, 
eine bauliche Bereinigung und Ordnung zu schaffen. 
Bel allen Einschränkungen in der Baustofflage waren 
Ihr ‚ondersolts immerhin Aufgaben gestellt, dia sie 
trotzdein als sichtbares Zeichen dnutscher Aufbaı 
arbeit im Osten tatsächlich durchführen konnte, Als 
orstes wurden die baulichen Kriogunchäden weltest= 
jehend beseitigt. Wenn man heutzutage durch das 
‚and relat, Ober dan der Krieg hinwennerangen fat, 
konn man seine Einwirkungen kaum mehr emer: 
ken, Welterhin wurde der heimischen Bauwirtschaft 
ein weites Feld eröffnet im Kampf genen die bau: 
liche Vernachlässigung und Geschmacklosigkelt der 
früheren Zeit, Hier galt en vor allem, den vorhan- 
denen Wohnraum In einen gesunden, für deutsche 
Menschen zumutbaren Zustand umzuwandeln, Die 
Wohnungsinstandsetzungsarbelten baanspruchten den 
Einsatz einer großen Anzahl von Bauarbeitern und 
die Inanspruchnahme von Baustoffen, die bei we- 
niger vornachlässigten Verhältnissen Neubaumaß- 
nahmen zugute gekommen wären, Eino gleich große 
Bedeutung Im Hiesigen Raum kommt den Baumaß- 
nahmen zu, die im Zuge der Umsiedleraktionen ala 
Instandnetzungen von Wohnungen und landwirt- 
schaftlichen Betriebsgebäuden in Stand und Land auf 
längere Zeit hin durchzuführen sind. In dem Rahmen 


drehen wird. In Prag hat der Spiollelter Hans 
Deppe die Arbeit an dem Ufam „Ochsenkrieg" 
wieder aufgenommen, 


Musik 


Bachs Johannes-Passion In Athen, In einem 


Mit dor Einverleibung, uns In das 
übrige Reich blieb es Ihr erspart, die Aufgaben zu 
lösen, die die Bauwirtschaft im Altteich als erste 
Stufe der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung 
und Wiederbelebung übernommen hatte. 

‚Als Teil des Reiches kam auch diesem Raum der 
Gewinn der Jahre selt 1933 zugute, sẹ daß nicht 
selne ganze Wirtschaft auf Bauvorhaben zur Ankur- 
belung der allgemeinen Wirtschaft abgestellt wer- 
den mußte, sondern umgekehrt die hiesige Wirt» 
schaft an die bereits längst wieder Im Gang bafind« 
liche dos Altreichs angeschlossen werden konnte. 

So war die helmischa Textilindustrie in den Stand 
gesotzt, alsbald ihre Leistungsfählgkelt wieder mu- 
tückzugewinnen und die bisher frelgesetzten Ar- 
boltskräfte aufzunehmen, Umfang und Bedeutung 
denen heimischen Industrierweides auch im Kriege 
geben daraus hervor, daB das Erzeugungsprogramm 
der deutschen Textilindustrie nicht zuletzt mit Hilfe 
dor Litzmannstädter zum besten der gesamtdeutschen 
Volkswirtschaft walterhin durchgeführt werden 
konnfb, Darüber hinaus war es notwendig, Arbeits: 
kröfte in größtem Unilange für die Rüstungs- und 
Ernährungswirtschaft dos Altreichs abzugeben, 

In diesem Rahmen bewegten sich die Leistungen 
der bisherigen Dauwirtschait, außerdem erfuhr ie 
eine woltero Begrenzung durch die allgemeine Bau- 
fflage, Bei den an sich nicht ungünstigen arbelts- 
einnatzmälgen Voraussetzungen der ersten Zeit 
nach der Beendigung des polnischen Krieges zelata 


Gebiet 


zunächst Im Spiel, di D 
Magie des ersten Weltkrieges autrecht erhält, Als 
Oewalt des Iranzdslachen Stadikommandanten welchen muB, 
rettet sie die Fahne und damit den Ocist, den unsere Ji 
gond heute Im feldgrauen Rock im mannhaften Bintz be- 
währt, Knapp und soldatlsch karg In der Sprache Ist das 
Buch, das an die Worke Kiilan Kelt erinnert. 

Dr, Kurt Plelller 


Heilwasser aus London + Sn bate” 


es sich jedoch, daß in der Zusammensetzung der dieser nur angedeuteten Aufgaben der heigen Baus Es war während des Siebenjährigen Krie- unausgesetzles Regenwetter elnsetzte, das die | 
Bauarbeiter nur eine unyorhältnismäðig geringe Zahl wirtschaft fallen die Vornahme von Abbrüchen und ges, als Georg JI, von England, der Herzog von Krankheit nur verschlimmerte, war manchmal 

von gelernten zur Verfügung standı die Mehrzahl die Fertigstellung polnischer Rohbauten, Cumberland, so ungeschickt auf dem Festland kein Auskommen mit ihm, Hinzu traten Vor ein 
der Bauarbeiter bestand aus angelernten Hilfäkräf- Im Tiefbau galt os vor allem dan Straßennetz in Krieg führte, daß er bel Hastenbeck schmäh- allerlei böse Nachrichten von den Kriegs- Rede, Balko 
ten, die ebenso wie In anderen Berufen ihre Berufte Ordnung zu bringen, Waaserläufe zu regulieren und Krieg führte, daß er bei Flastenbac ei A C éis das — fürs 
Zeen de E E er, kenn Bine ln EE KE EE | St, Mean 
wechselten und so als Mehr- vn 'echselberufler nation zu schaffen. er sind immer noi ot, i d 

in Erscheinung traten. Dadurch kam es, daß beson- stände zu beheben, wie man sle Im Vergleich zu den Ferdinand von Braunschweig, einen Sieg nach für angebracht hielt, noch einmal auf dessen WEN ble 
ders von selten der polnlachen Arbeltakräfte wäh- hoch entwickellen Altroichsverhältnissen nicht kennt dem andern in seine Fahnen flocht. Damals wohltätige Wirkung hinzuweisen.. Dieses Mal oides vote 
zond der Wintermonate beispielsweise die Beschäf- und kaum nur ahnen konnte, Die Mafnahmen im stand der englische Ganeral Gramby mit sel- aber flog er fast vor die Tür. Die Exzellenr werden: Wi 
tigung als Wober ausgeübt, dagegen In der witte- Tiefbau sind sowohl für dan bisherige alte Wohn- halb verzweifelt vor Schmerzen und ärgerlich folgen, Ab 


rungsgünstigen Zelt eine andere in der Bauwlrt- 


goblet als auch als Aufschliedungsarbeiten für Nou- Den EE in der Hin des gesegneten Bå- 


ee N 


des Driburg, dessen voitreffliche Heilwasser bet das ärmliche Quartier, schrie ihn so an, wor! 
a gerade von dem Leibarzt des Fürstbischofs daß er beinahe die Hände an die Hosen ge- In keine 
Klemens August, Doktor Rödder, eigentlich nommen und God save the King gesungen so aus wie | 
ine neue run H IH H fil H er engel D H en Sige D erst entdeckt worden waren und In erhebli- hätte, was er von Göttingen her genugsam alle in norc 
A chen Mengen sogar ins Ausland geschickt kannte. Er gab nun natürlich alle Rettungs- Richtung, 1 
920949 landwirtschaftliche Betriebe mit einer 1941 nur auf 1881 ` Cents stellte, Die Prelsstelge- wurden, vielen Bresthaften zur Freude und Er- versuche endgültig auf, freute sich aber doch, den haben ë 
Gesamtfläche von 0260193 ha sind bisher durch rungen sind nicht zuletzt darauf zurückzuführen, quickung, Der General, der infolge der jahre- als er einige Monate später den General wie- Sonnenbestt 
das Zentralbodenamt baim Reichskommissar für daß Australien und Neuseeland durch den Krieg Jangen Kriegsbeschwerden beträchtlich an der wohlgemut zu Pferde sah. zur Hälfte 
die, Festigung deutschen Volkatums erfaßt, Für mit Japan als Rohwollelleferanten praktisch aus- Gicht litt, wozu der gewohnte, Gebrauch an „Das Wasser aus London hat geholfen", rief diesen Sch 
Cer BE EE Roastbeef und ähnlichen nahrhaften Gerichten er ihm fröhlich zu, „Ich habe gleich eine Wa- pflanzen z 
h $ 8 , Zür E der Dastfasern. Der Relchrhe- Con e Dee? Ee ol. Wir 
stand der Gebilde, Eigentümer, Lage, nichste nuftraute für Bantfasern hat den Geltungsbereich Nicht wenig beitrug, wurde von dem Brunne: genladung kommen lassen.” Er sah ihn. Ji: k 

Bahnstation, nlichste feste Straße, Qualität des Lan- der Anordnung BF.4 der Reichsstelle für Bastta- arzt wiederholt darau! aufmerksam gemacht, chelnd an: „solltet ‘euch dorthin gehen, Wer auf de 
des, Anzahl und Beschaffenheit der Stille und das sorn abgegrenzt, Gleichzeitig hat die Reichsverei- das Driburger Bad zu gebrauchen, dessen Wir- meinte er, „da hat man alles, was zu einem: ‚scheint sie 
lobende und das tote Inventar usw, festgestellt. nigung Bastiasern die Bewirtschaftung einer Reilhe kungen tatsächlich unbestritten seien. Er hörte anständigen Leben gehört, Geld, Weiber, Die Sonnen 
Die Bodenlimter beginnen jetzt bereits mit der von Waren übernommen, Hierbei handelt es sich sich die Erklärungen des lebhaften und gebil- Pferde, Spiel und vortreffliche Bäder, Kennt bracht were 
Anfertigung einer Landaufnahme in Gestalt von um Fache- und Hahfstoh, Flachslangfaser und deten Mannes mit Wohlwollen an, ging auch ihr Bath? Damnedi Die Schmerzen schienen RN 
sreisberlohten, die Angabe über Gebieleintellung -werg, Fanelanpfaser und -werg, Ramiefaser und ` Aer mit in das bescheidene Brunnenhaus, das wiederzukommen, jedenfalls ritt er rasch wel- KEEN 
E, e WE, SEENEN mitten im frisch angelegten Park stand, schüt- ter, flüchtig mit der Reitpeitsche grüßend, genüberlieg 
mit Elektrizität, Gas und Wasser, Vorschläge für Aus den neuen Ostgebiaten telte aber jedesmal den Kopf, Vielleicht Der Arzt ging nachdenklich durch den ten gibt's ü 


die Besiedelung usw. enthalten. Mit dieser Land- 
aufnahme wird eine wertvolle Arbeit für die 
weitere Deutschwerdung des Ostens geleistet, 
Gesatze und Verordnungen 

Weibliche Arbeitskräfte im Osten, Da die Ere 


Priyatinitiativo muß neuen Osten erschließen. 


Ministerlaldirektor Dr, Schlotterer weist in der 


„Deutschen Wirtschaftszeltung in einem Artikel 
über die planvolle Einordnung der jetzt durch 


die deutschen Waffen vom Bolschewistentertor bee 
freiten Ontgeblete darauf hin, daß bei der großen 


mochten dem voerwöhnten Manne die mit we- 


nigen Mitteln geschaffenen Gebäude nicht zu- 
sagen, auch die zumelst noch ländlichen Bade- 
‚gäste nicht seinem Geschmack entsprechen — 
kurzum, er lehnte jedesmal ab, gab aber Be- 
fehl, aus London ein geeignetes Wasser kom- 


klaren Tag nach Hause, Vor dem Quartier 
des Generals hielt er an, _Die Soldaten 
schleppten just einen Haufen von Kisten nach 
draußen, die ihm der Form und den aufge- 
klebten Zetteln nach sehr bekannt vorkamen, 
Und das war doch auch das ins Holz einge» 


Es lohnt dii 
gleich freu 
die Fenster 
Straße soga 
nötig, nicht 
noch Nutze 


fahrungen bel dem Einsatz weiblicher Angestelien räumlichen Ausdehnung dieser Gebiete die staats men zu lassen. „London bat alles und weiß brannte fürstbischöfliche Wappen? Die deut- Hauptsa, 
Jeer e, Du Arbaleta liche Wirtschaftsführung nur ein Nugerat weite alles", schnitt er des Arztes Darlegungen be- sche Ordonnanz, die Gramby. beigegehen wat, oder Töpfe 
Anier at Jahren, die am Terchäftigünkanrt keinen — anna eue pannen kann Der "ISS stimmt ab, Der lächelte und verkniff nur müh- trat vergnügt auf ihn zu: „Driburger Brunnen- Kistenbrett« 
Rückhalt an Ihrer Yamilie haben, In dienen Ge- Oyfraum ein großer Aufgabenkrels erschließen. sam einen Hinweis auf die englischen Nieder- EEN London bezogen! nig Farbe d 
bieten einzusetzen, dürfen nach einem Eran Schokoladenfabrik In Reval, Die bekannte Scho- lagen in Hannover, hatte aber lange KZ Sr ngländer > Së nur, wenn ei lich aus, Ui 
Reichsarbeitministers in den neuen Ostkebl: koladenfabrik aber in Reval arbeitet bereits in Götlingen, das der zweite Georg gegründet, von dorther stammt," Er hielt die Hand an sie aufgost. 
welbliche Angestellte aus dem übrigen Reich wieder mit 220 Beschliftigten. Die Produktion iat ' studiert, um die Aussichtslosigkelt seiner Pe den Mund: „Mit den Schlägen ist das näm- zuverlässig 
biet nur eingentelt werden, wenn sie mindestens vorwiegend auf einheimische Rohstoffe umgestellt, mühungen einzusehen, Was so ein Brite nicht lich ebenso, Aber ich will nichts gesagt Bandeisen), 
EUREN SE E Ee, EE D EE eh 
g d d er- 
Taxtil-Rundschau Deutscho Gesglinchaften im Ostland, Nach einer ` 778 auch nicht immer, durch Tatsachen Eur Ba) rale H An Blumen au 
Die nordameriknnischen MBaumwollpreise sind Verordnung des Reichskommissarn für das Ostland ren, e T mm al iter, doch keinen Yan anferenicHergon Rerainendı Tarichmlich Töpfe an il 
außerordentlich angestiegen. So wurden für Loco-. können deutsche Handelngenellschaften, Gennasen« Der General a We Du T durch di ef: elfer V 
ware in New York Ende Mir 21,12 Cents per Lb. or- schaften und Vereine nach deutschem Recht er- wegs ruhig, Die Schmerzen wuchsen von Tag ure] e vom reichlichen Pfeifenrauchen gel- 
zielt, während sich der höchste Preis des Jahres richtet werden. zu Tag, und da mit dem beginnenden Herbst ben Zähne, N 
wollte ein 
EN 
d wohnhaft | 
Und niemand weiß, wieviel Menschen noch ver- hetzt, Aber ich habe wirklich nichts damit zu Gegensatz dazu stehender Besorgnis um das Hof befind 


Der unsichtbare Gegner 


19) Roman von H, G. Hansen 


„Ich verstehe dag", ‚versicherte er ruhig. 
„Ihnen stand die Mutter näher als fremde Men- 
schen." 


giftet worden sind." 

„Glauben Sie mir", sie sprang auf, faDte 
soine Rockaufschläge, als wolle slo ihn zum Zu» 
hören zwingen, „Sle müssen mir glauben, daß 
ich seit zweieinhalb Jahren in ewiger Angst und 
Not gelebt habe. Es war kein Leben mehr, nur 
Qual. Ich redete Nächte hindurch mit Muttur 


tun” 

„Warum versichern Sie mir das?” fragte er 
forschend. 

Weil... well..." Sie brach ab, wurde rot 
und senkte den Blick zu Boden, „Sie sind Irm- 
gards Bruder‘, fuhr sie leiser fort. „Ich möchte 
nicht, daß Sie schlecht von mir denken" 


Wohl eines alten Mannes, der Dörthe Weiß 
durchaus nicht lelden mochte, in seinem Ge- 
dächnis, Er nahm Abschied, versprach, ihr 
Nachulcht zu geben, wann die Beerdigung stalt- 
finde, und machte sich auf den Ni la Uhr 
zeigte ihm, daß on spät war, Onkel Kießling vor 
Antritt seines Dienstes zu erreichen. Man 


hatten Poli 
die Jauche 
der Dunkel 
In schwory 
Krankenha 
später an £ 
ben ist, 


D und suchte nach einem Ausweg, Ich wollte „Das tue ich nicht.” mußte diese schwere Unterredung für heute Der Da 
er GEN SE Irmgard zurückhalten und basaß doch die Kraft Er wunderte sich selbst, woher er die Wärme abend aufsparen. jährige Pol 
seine eigenen Eltern der Polizei übergeben, nicht dazu. Dann nahm Ich selbst Kokain und dieser Versicherung fand, Sie stand vor Ihm, Nach mohroren Stunden hatte er alles getan, ntadt festge 
wenn Aa dem Elenc so vieler anderer Geld fand Kraft genug, mich wieder zu entwöhnen, als erwart sie ein furchtbares Urteil, zusam- war bel dem Bestattungsinstitut, auf dem Fried- Klelder-, u 
verdienen, Geldi” Sie wischte mit der Hand Ach!” Sie schüttelte sich wie in Frost, „Iet mengosunkon, mit herabhängenden Armen, hof, Im Standesamt, in einem Kaufhaus für Her- weise für I 
über den Tisch und machte oine Gebärde d das ein Elendi" Als seine Worte in ihr Bewubtsein gedrun- deer und kam erst am späten Nachmit- haben woll 
Ekel, „Und ich lebe immer noch mitten in den Wolf hatte Ihren Ausbruch ruhig über sich gen waren, hob sie das Gosicht und blickte Wa tag dazu, Irgendwo seinen Hunger zu stillen. stand sie, 
Dingen, die von diesem Blutgeld gekauft ww- ergehen lassen und begann zum ersten Male zu an: Eine Welle zarten Rotes flutote über Ihre Von dem Rostaurant aus rief er Dörthe Weiß ‚schen Fam 
den Ae müssen mich doch verachten, Herr Ahnen, wie falsch er Dörthe Weiß eingeschätzt Haut, Die Augen schimmerten feucht, Slo ere an und tellte ihr mit, daß die Beerdigung am haben, bei 
Groto, Sie, die Polizei und alle, die jetzt davon hatte, Um Gewißheit zu finden, stellte er ganz griff mit beiden Händen seine Rechte und übernächsten Tago statllindo, A gefunden h 
Wien" ` d bıutal eine Frage. „Bisher glaubte ich, Sie preßte sie. 5 V toi A ermittelt u 

A seien oln hypermodernes, exaltiertes Jungen „Ich danke Ihnen, Herr Grote. Robert Kießling nahm die Nachricht von Sardan T 
„Aber Slo könnten doch alles weggeben und Mädchen, wie es In dieser Zeit viel zu viae Dann war en so, als ob sie fürchte, zuylel dem Todo Irmgards besser auf, als Wolt ge- ZE 
sich von dam ewigen Druck befreien, gibt. Ihre neuen Äußerungen passen nicht gesagt zu haben. Sie strich das Haar aus der fürchtet hatte, Dor alte Man stützte die Arme 
„Ich hatte schon daran gedacht”, flüsterte dazu." Stim und von den Schläfen zurück, zog das vor sich auf den Tisch und faltete die Hände, Wir ve 
sie erregt, „aber wenn Ich dat (te, würden sich Sie wandte ihm ein blasses Gesicht zu und Kleid gerade und fuhr schnell mit dem Taschen- Sein Gesicht war still, voll Trauer und Mag — 


alle gewundert haben. Moine Mütter”, — Trä- 
nen standen wieder In ihren Augen —, „allos 
für meine Mutter, Ich konnte sle auch nach 
ihrem Tode nicht verraten, Oh, wie ich slo 
manchmal hasse!" 7 

Sie verließ sprunghäft die bisherigen Uber- 
legungen und dachte an Hulst und seine Hip: 
termänner, „Sie haben melne Mutter erpreßt, 
ihre Ahnungslosigkelt mißbraucht und sie dann 
wie eine Sklavin gehalten. ‘Sie mußte immer 
wieder das Gift verkaufen. Sie mußte ja. Bo- 
greifen Sie das, Horr Grote? Meine Mutter Int 
daran zugrunde gegangen, nicht weil sie selbst 
Gift nahm, sondern well sie täglich damit zu 
tun hatte, Ihre Schwester Jet daran gestorben, 


soh Ihn traurig an, „Das haben Sie geglaubt? 
Natürlich, Sie mußten es ja. Wahrscheinlich 
hat wohl Herr Kleßling eine entsprechende Bo- 
merkung gemacht, Und Kommissar Pasche ist 
auch nicht gut auf mich zu sprechen, Begrei- 
fen Sie doch.“ 

Zum zweiten Male trat sie dicht vor ihm, 
so daß er ihren Atem beim Sprechen spürt 
„Das war nur Theater, ganz dummes Theater, 
Einmal verlangte es dieses Geschäft mit seinan 
hysterischen Kundinnen so, und dann war os 
mêine Rettung aus der Haltlosigkeit, Ein 
Mensch muß sich immer In eine Rolle flüchten, 
wenn er nicht mehr natürlich leben kann. Mich 
hat die Angst aus dem natürlichen Leben ge- 


tuch über belde Augen, Innerhalb von Sekun- 
daR ging eino Wandlung vor sich, die ihn er- 

ounie und wieder alle Zweifel an der Aut- 
richtigkeit des Mädchens wach werden lleß, 

War das alles nicht doch nur Theater? Wenn 
ja, warum? Er sah keinen Grund dazu und 
war fast froh, als sie sein Nachdenken durch 
eine sachliche Bemerkung unterbrach, Es han- 
delte sich um notwendige Formalitäten. Irm» 
garda Tod mußte dem Standesamt angezeigt, 
Anzeigen in den Zeitungen aufgegeben wer- 
den, Herr Kießling mußte schonend vorberei- 
tet werden. D 

Wolf nickte und vermerkte diese 'Mahnun- 
gen &ußerster Sachlichkeit und- in schroffem 


denken, Er unterbrach Wolfs Bericht mit kei 
nem Wort und nickte nur ab und zu schwer- 


fällig. Als Wolf zu Ende war, fragte er’ 


schließlich: N 
„Wenn alles vorbei Ist, wirst du wohl Ar- 
beit haben wollen? Das ist das beste für jeden 
von uns,” 
„Arbeit? Ja, aber nicht solche, wie sie dir 
vorschwebt, Solange der Mörder von Irmgard 


und all ihren Schicksalsgenossen nicht gefun- 


den ist, habe Ich keine Ruhe zur Arbeit" 
„Ich denke, er ist tot” Der aite Mann hob 

verwundert die Augenbrauen und schien zu 

überlegen, was der Junge elgentlich wolle, 


(Fortsetzung folgt) 
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Tay in Sihmunnstadt 


Die Vertrauensfrage 


Daß in elnem Kriege die Produktion für 
andere Dinge eingesetzt würden muß als die 
Erzeugung von schönen, aber nicht so wichti- 
gen Gütern, leuchtet heute jedem Pimpf ein, 
‚Nun bewirkt aber, was nicht immer bedacht 
wird, die verringerte Möglichkeit, sich einzu- 
decken, das Entstehen überschüssiger Kaufkraft, 
Diese Tatsache könnte leicht zu Preisstelgerun- 
gen führen, wenn nicht die Preisstoppverord- 
nung. von 1936 einen eisernen Riegel vorge- 
schoben hätte, 

Wie nun der Reichskommissar für die Dreis, 
bildung, Dr. Fischböck, mitteilte, muß aus den 
dargelegten Gründen an der Erhaltung der sta- 
bilen Preise unbedingt festgehalten werden, 
selbst wenn man sich daraus einen Anreiz für 
die Erzeugung versprechen sollte, Denn hinter 
den Erfordernissen der Kriegswirtschaft müssen 
alle anderen Interessen zurücktreten, Dar welt- 
aus größte Teil der überschüssigen Kaufkraft 
finde heute mittelbar oder unmittelbar den 
W j in die Reichskasse, Auf diesem Wege 
müsse sie erhalten bleiben, und dies sei aus- 
schließlich eine Vertrauensfrage, Solange das 
Volk das Vertrauen haban könne, daß es in der 
Lage soi, für dia heute ersparten Gelder später 
soviel kaufen zu können wie früher, werde der 
Kaufkraftüberfluß in die zweckdienlichen Ka- 
näle fließen. 


Das soi die große Lehre für die Preispolitik, 
alle Erschütterungen von der Proinseite har 
fern zu halten, Dor Reichskommissar erklärte, 
daß or entschlossen nel, sogar Preissenkungen 
vorzunehmen, wo die Kostenlage oder die wirt- 
schaftlichen Voraussetzungen es möglich und 
notwendig machen. Man werde auf jeden Fall 
allen festgestellten Preisüberschreitungen ener- 
gisch zu Leibe rücken, wobei die Mithilfe dos 
Publikums allerdings nicht zu entbehren ist, 
Das Volk sollo und müsse das Vertrauen behal- 
ten, daß nicht nur auf den lebenswichtigen, son- 
dern allen Gebieten des Bedarfs die Preislage 
gehalten werde, 


Liegen Sie richtig? 


Vor eln paar Tagen war hier davon die 
Rode, Balkone und Fenster zu bepflanzen, Ob 
das — fürs Augel — mit Blumen oder — für 
den Magen! — mit geeignetem Gemüse ge- 
schieht, bleibt sich gleich. Es läßt sich sogar 
beides vereinen; wie, das wird später gesagt 
werden: Winke und Ratschläge werden noch 
folgen. Aber eine sehr wichtige Frage Ist das 
wor 

In keiner Stadt Deutschlands prägt sich das 
so aus wie bel uns, Unsere Straßen laufen fast 
alle in nord-südlicher oder in west-östlicher 
Richtung. Die von Norden nach Süden zieheu- 
den haben auf beiden Seiten etwa gleichmäßige 
Sonnenbestrahlung. Die anderen aber liegen 
zur Hälfte den ganzen Tag im Schatten, Auf 
diesen Schattenselten ausgesprochene Sonnen- 
pflanzen ziehen zu wollen, brächte wenig Er- 
folg. Wir wollen deshalb nicht verzweifeln! 
Wer auf der Straßenfront keine Sonne hat, dem 
scheint sie wahrscheinlich in die Hinterfenster. 
Die Sonnenpflanzen müssen also dort unterge- 
bracht werden. Und nach der Straße hin kom- 
men solche, die nicht soviel Sonne brauchen, 
denen zum Gedeihen die Rückstrahlung der ge- 
genüberllegenden Häuser genügt. Möglichkel- 
ten gibt's überall. Nur ein wenig nachdenken, 
Es lohnt die Mühe, Die ganze Wohnung sieht 
gleich freundlicher aus, wenn lebendiges Grün 
die Fenster schmückt, das Haus, die ganze 
Straße sogar, Und das haben wir doch recht 
nötig, nicht wahr? Und wenn wir. davon auch 
noch Nutzen haben können —? 

Hauptsache ist, daß zunächst mal Kästen 
oder Töpfe da sind, Kästen kann man sich aus 
Kistenbretichen auch selbst zimmern. Eln wa- 
nig Farbe darauf, gleich sieht die Sache freund- 
lich aus. Und dann ist's wichtig, zu prüfen, wo 
sie aufgestellt werden können und ob sie sich 
zuverlässig befestigen lassen (mit Haken und 
Bandeisen), damit ein Sturm sie nicht etwa hin- 
unterwirfi Denn keiner liebt es, wenn ihm 
Blumen auf den Kopf fallen, solange noch die 
Töpfe an ihnen sind! rt 


Ungewöhnlicher Tod. In den Abendstunden 
wollte ein 11 Jahre altes polnisches Mädchen 
wohnhaft in der Ostlandstraße, den auf den 
Hof befindlichen Abort aufsuchen. Am Tage 
hatten Polen dort die Jauche abgefahren und 
die Jauchegrube nicht wieder geschlossen. In 
der Dunkelheit ist das Kind dort hineingofallen, 
In schworverletztem Zustande wurde es einem 
Krankenhause zugeführt, wo es einige Stundan 
später an den Folgen elner Vergiftung verstor- 
ben Ist, 

Der Dank einer Vierzehnjührigen, Bine 14- 
jährige Polin wurde im Hauptbahnhof Litzmann- 
stadt festgenommen, da sie im Besitze mohrerar 
Klelder- und Lebensmittelkarten sowie Aus- 
wolse für Polen war, die ale von Polen gekauft 
haben wollte, Nach hartnlickigem Leugnen Je- 
stand sie, diose aus der Wohnung einer polni- 
schon Familie in Litzmannstadt entwendet zu 
haben, bei der sie für eine Nacht Unterkunit 
gefunden hatte, Die betreffende Familie konnte 
ermittelt und die Karten an sie zurückgegeben 
werden, Das Mädchen wurde dem Richter vot- 
geführt, 


Wir verdunkeln von 20.45 bis 5.15 Uhr, 


‚Warim ich eiseru 


Wanderfteine erzählen dem Kundigen ihre Gefchichte g 


Findlingssteine unter Naturschutz | Es ist ‚verbolen, große Wanderblöcke zu vernichten oder lortzubringen l von Adoli Kargel 


Wie der mit dem staatlichen Naturschutz 
im Regierungsbezirk Litzmannstadt Baauf- 
tragte, Herr Emil Steinert, uns letztens 6er- 
zählte, betreut er jetzt auch die Findlings- 
steine, Er habe letztens 
zu diesem Zweck sein 
Gebiet bereist, um Gra- 
nitfindlinge, die „auf dem 
Aussterbeetat ` standen", 
d.h. als Baumaterial Ver- 
wendung finden solltan, 
vor der Vernichtung zu 
bewahren, 

Unser Osten ist nicht 
mehr reich an Findlings 
steinen, Bis zum Karpa- 
tenwall findet man sin in 
größeren und kleineren 
Mengen und Ausmaßen, 
Früher waren sie viel 
zahlreicher vorhandenı 
aber da sie, wie gesagt, 
gern als Werkstoff be- 
nutzt werden, Ist dio An: 
zahl dor errälischen oder 
Wanderblöcke, wie die 
Findlinge auch noch ge- 
nannt werden, bedeutend 
zurückgegangen, Die gro- 
Beren Exemplare, die 
Stücke von einem Meter 
und darüber, wurden da- 
her unter Naturschutz 
gestellt und dürfen nicht gesprengt werden. 
Dos deutsche Naturschutzgesatz vom Jahre 
1935 (im Warthegau eingeführt am 11. März 
1941) ordnet ihre Eintragung in das Natur- 
denkmalbuch ein, 

Das ist gut so, Auf diese Welse werden 
die uralten Recken, die Zeugen sind. einen 
Zeitabschnittes unserer Erde, der Eiszeit ge- 
nannt wird und 20000 Jahre hinter ong liegt, 
erhalten bleiben, Besonders große Blöcke bil- 
den einen eigenartigen Schmuck der Land- 
schaft, Die oft mit Moos bewachsenen, auf 
ihrom langen Weg zerschrammten oder glatt- 
geschliffenen Riesenstelne haben die ersten 
Mönschen gesehen, die sich in unseren Gefll- 


Der Findlingsstein In Truplanka hei Alexandrow 


den niederliößen, Sagen weben um die alten 
Steine ihr buntes Gespinst, 

Gewaltige Gletscher haben sie aus den nor- 
dischen Ländern zu uns gebracht, Der Ge- 


$ 


(Aufnahme: B. Anders) 


lohrte vormag aus Ihrer Baschaffenhait den 
Herkunftsort festzüstellen und den Weg, den 
sie zurückgelegt habon, 

Zwei orratische Blöcke zeigen wir hier im 
Bild. Dor eine legt in einem herrlichen Birkon- 
jungwald in Truplanka, südwestlich von 
Alexandrow. Vellchen blühen im Frühling in 
verschwonderischer Fülle zu seinen Füßen 
und ganze Inseln des Sonnontaus. Der mich 
tige Stein, der oben flach ist wie eine Platte, 
ist in der ganzen Gegend bekannt, Selt altars- 
her tanzten auf ‚ihm die Hochzeiter Der 
Stein war berelts zur Sprengung bestimmt, 
Zum Glück erfuhr der Verfasser davon und 
es gelang ihm in letzter Minute, das Schlimm- 


ste zu verhüten. Nur der Rand des Stelnes 
war bereits abgesprengt, als die Behördenver- 
treter am Tatort erschienen, um die Zerlegung 
des Steines zu verbieten. 

Der zweite von uns gezeigte Stein steht in 
unserem Hitler-Jugend-Park, Er ist während 
der Kanalisierung unserer Stadt im Jahre 1927 
ausgegraben worden, Eine größere Anzahl 
Findlinge wurden damals an die Erdoberfläche 
befördert, Die größten wurden im genannten 
Park sowie im Quellpark aufgestellt. 

Der Krakauer Mineraloge Zorndt hat 1928 
eino Sammlung von 64 in unserer Stadt ausge= 
grabenen orratischen Gesteine, die natürlich 
nur olnen geringen Bruchteil der hier gefundo- 
nen Blöcke ausmachen, untersucht, Neun der 
Steine waren sogenannte Ergußsteine (aus 
einem Krater stromartig , ergossene Steine), 
Als sichere Leitgeschlobe wurden erkannt: 
zwei braune Ostseeporphyre, ein Kinnekul 
Diabas, ein Ostsee-Diabas-Mandelsiein. Un- 
sicher waren: ein Poskallavik-Porphyr, ein 
Diabas von Taberg, ain Ostsee-Dlabns aus der, 
Gegend von Oja, ein Ostseo-Diabas-Mändel- 
stein, 

Die Steine haben einen weiten Weg zurück- 
legen müssen, um zu uns zu gelangen, SO 
liegt Kinnekulo am Wener-See und Taberg un- 
weit des Wetler-Seos in Schwoden, während 
Oja auf der schwedischen Insel Gotland liegt. 

Zerndt hat damals die Feststellung gemacht, 
dad die In der Umgegend unserer Stadt vors 
handenen Findlingssteine zumeist roto Ostsor- 
Porphyre sowie Porphyre aus den schwedi- 
schen Landschaften Smaland und Dalarne sind, 

Ein anderer Mineraloge hat elno Arbeit 
über einen roten Sandsteinfindling geschrie 


Schütt die nüglichen Singvögel der Heimat!” 


In Litzmannstadt wurde eine Ortsgruppe des Reichsbundes für Vogelschutz gegründet 


Es ist eine bedauerliche Tatsache, daß die 
Zahl unserer Singyögel immer mehr zurück- 
geht. Nicht allein, daß eine Großzahl unserer 
Zugvögel im Süden Europas gefangen und ver- 
speist werden, auch der bedauerliche Umstand 
trägt zur Verringerung der Singvögel bei, daß 
durch die Kultivierung der Odländarelen so- 
wie Sümpfe und Moore und dutch die Beseiti- 
gung der Hecken den Vögeln die Nistgelegen- 

elt genommen oder zumindest erschwert wird. 
Hinzukommt noch der Umstand, daß dem Vo- 
gelschutz nicht die ihm gebührende Beachtung 
geschenkt wird. d 

Was ist nun Vogelschutz? 

Vogelschutz beruht darin, daß wir: 1. den 
Vögeln Nistgelegenhelt beschaffen; 2, die Vö- 
gel vor Ihren natürlichen Feinden schützen: 
3. die nützlichen Standvögel Im Winter, wenn 
sie bei Glattels, Rauhreif oder Schneewetter 
A Hungertod preisgegeben sind, sachgemäß 

ern, 


Die Singvögel erfreuen uns nicht allein 
durch ihren Gesang und ihr munteres Wesen, 
sondern bringen uns auch großen wirtschaft- 
lichen Nutzen, Indem sie die Insekten und 
Insektenlarven, die unseren Obst- und Gemüse- 
an schweren Schaden zufügen, vortilgen. 

jachstehendes Beispiel soll das einmal deut- 
lich machen: 

Wenn ein Singvogelnest mit fünf Eiern 
oder Jungen zerstört wird, so werden dodurch 
täglich 250 Raupen unverzehrt bleiben, da 
jedes der Jungen täglich im Durchschnitt nicht 
weniger als 50 Raupen, Insekteneler und dgl, 
zur Atzung benötigt, Da nun die Fütterung 
etwa dreißig Tage dauert, so ergibt das 
7500 Stück. Jede Raupe frißt täglich ihr elge- 
nes Gewicht an frischen Blättern und Blüten. 
Wenn wir annehmen, daß sie bis zu Ihrer 
Verpuppung dreißig Tage braucht und täglich 
nur eine Blüte frißt, so vertilgt sie in den 
dreißig Tagen dreißig Apfel- oder Binen- 
blüten, und die 7500 Raupen verzehren dem- 
nach 225000 Blüten, die vielleicht ebensoviela 
Früchte gebracht hätten, In Wirklichkeit stel- 
gort sich aber diese Ziffer auf das zehn- bis 
zwanzigfache, da man bodenken muß, daß dio 
Raupen statt einer Blüte oft deren zebn bis 
zwanzig verzehren. 

Wir ersehen daraus, daß Vogelächutz oino 
wahrhaft vaterländische Pflicht ist. 

Alle Gartenbesitzer und Naturfreunde wer- 
den sich daher freuen, daß auch bol uns jotzt 
der Vogelschutz den rechten Auftrieb erhalten 
wird, Am Dienstagabend wurde die Gruppe 
Litzmannstadt des Reichsbundes für Vogel- 
schutz gegründet. Mit 80 Mitgliedern trat sie 
ins Leben, H 

Die Gründungsvorsammlung fand im Städtl- 
schen Naturkunde-Museum statt. Zu den Er- 
schlenenen, unter denen wir den Beauftragten 
des staatlichen Naturschutzes, Horin Emil 
Steinert, sowie Vertreter verschiedener 
Stadibehörden bemerkten, sprach Herr Alfred 


Schneider. Er ging auf die Notwendigkeit 
des Vogelschutzes ein, zollte den ersten Ver- 
tretern dieses Gedankens Dank und schilderte 
die Arbeit des Reichsbundas, die sich u. a. 
darin äußerte, daß er bereits 158 Vogelschutz- 
gebiete geschaffen hat und unterhält, Auch 
hier in Litzmannstadt und in der Umgebung 
sollen solche Suitten, vor allem aber Vogelr 
nisthecken und Vogelschutzgehölze geschaf- 
fen. werden. Vogalnistkästen sollen aufge- 
hängt werden, Der Redner forderte die Ver- 
sammelten auf, Volksgenossen, die sich für 
die Vogelwelt Interessieren, zu werben, Herr 
Schneider wird am 24. in der Volksbildungs- 
stätte über die gefiederten Meistersinger spre- 
chen und am darauffolgenden Sonntag mit 
Vogelfreunden einen Gang durch einen unserer 
Parke unternehmen, um ihnen die Kenntnis der 
einzelnen Vogelstimmen zu vermitteln, Später 
sollen auch Tageswanderungen in die Umge- 
bung unternommen werden, 

Fünfzig farbige Lichtbilder, die heimische 
Singvögel sowie einige der vom Reichsbund 
angelegten Vogelschutzgehölze zeigten, be- 
schlossen diesen ersten Abend der Litzmann- 
städter Gruppe des Reichsbundes für Vogel- 
schutz, Eine Anzahl der Anwesenden, die dem 
Reichsbund noch nicht angehörten, ließen sich 
alsbald als Mitglieder aufnehmen. 

Wir wünschen der neuen, $o überaus nützr 
lichen Organisation viel Erfolg in Ihrer der 
Allgemeinheit dienenden Arbeit, K 

d 1, Ab 
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Wohnungsdiebstähle. In den Tagesstunden 
drang ein unbekannter Täter mit Nachschlür- 
soln in eine polnische Wohnung In der Alt- 
mühlenstraße in Erzhausen eln und entwendete 
außer Lebensmittalkarten noch Kleider, Wäsche 
und Schuhe im Werte von 300 RM. — Abends 
drang oin unbekannter Täter mit Nachschlüs- 
soln In eine Wohnung In der Horst-Wossel- 
Straße ein und entwendete Kleider und Wäsche 
aller Art im Worte von 400 RM, — 

Kleintierdiebstähle. In der Nacht wurden 
aus dem verschlossenen Stall eines Hauses In 
der Deutsch-Ordens-Straße fünf Hühner und 
drei Kaninchen gestohlen, In der gleichen 
Nacht wurden noch zwei woltere Kleintierdieb- 
stähle ausgeführt, und zwar wurden aus einem 
Gohöft der gleichen Straße sieben Hühner und 
vier Kaninchen gestohlen, Uber die Täterschaft 
steht noch nichts fest, - 

Zwei Klointlordiebe wurden festgenommen. 
Der polnische Arboltor Stanislaw Bednarek 
wurde festgenommen, weil er in einem Hause 
in der Schlrrmelstorstraße fünf Hühner und fünf 
Kaninchen gestohlen hatte, Auch für weiters 
Fälle derselben Art dürfte B, in Frage kom- 
men, — Der polnische Arbeiter Felix Bracha 
wurde wegen Verdachts des Hühnerdiobstahls 
verhaftet, Er ist geständig, mit noch einem an- 
deren Polen Hühnerdiebstähle ausgeführt zu 
haben. 


Ss EH D Re ei 
Der Findlingsblock im Hitler-Iuriend-Park 
(LZ-Bliderdienst, Foto: BEN) 


ben, der gleichfalls während der Kanallsations- 
arbeiten von 1927 zutage gefërdert wurde, 
Nach seinen Vermutühgen Ist der Mutterfelsen 
jehes Steines am — jetzt im Krieg weithin be: 
kanntgewordenen — Onega-See zu suchen, 
Schwedifcher Herkunft ist er jedenfalls nicht, 
Wie wir sehen, stellen die Findlingssteine 
auch der Wissenschaft Probleme, Es ist also 
keine romantische Marotte, wenn wir zum 
Schutz dieser altersgrauen Steine aufrufen, 


Behördendienft am 20. April 


Der Reichsintenminfster hat angeordnet, daß 
mit Rücksicht auf die Kriegsnotwendigkeltea 
bei allen. Behörden und öffentlichen Körper: 
schaften am 20, April im gleichen Umfanga 
Dienst zu leisten ist, wie an anderen Werk 
tagen, 


Litmannftädter Lichtfpielhäufer 


ON „Viel Lärm um Nixi im „Casino“ 
Wi 


enn schon der Titel an Shakespeare anklingt; 
Y dann wäre „Der Widerspenstigen Zähmung" als An: 
knüpfungspunkt naheliegender, Denn hier geht es 
darum, eln elgenwilliges junges Mädchen, das von 
Jenny Jugo ganz reizend dargestellt wird, zur Ver- 
nunft zu bringen. Vernunft heißt in solchen Fällen 
immer Heirat, Albert Matterstock, der männ- 
liche Partner, läßt sio sich austoben, stets das bosia 
Rezept, Es wäre kein Grund, sich groß um die extras 
voganten Lannen eines verzogenen Mädchens zu 
kümmern, wonn sie nicht au so halleren Szenen 
führten, wle wir ale erleben. Außerdem spielen die 
bayrischen Berge mit als echte Naturkullsse. Hans 
Leibelt wirkt als vorzwollelter Vater, an dem 
die eigenen Erzlehungnfehler heimgesucht werden. 
Georg Kell 


Hier spricht die NSDAP. 


Kralsieltung, Deutsches Mrauenwark, Am 22. 4. Tages: 
schulung aller Ortsabtellungsleiterinnen Volksw,llw., O Uhr, 
Schlagetergtr. 43. NSV, Heute 10 Uhr. Arbeltsbesprechung 
aller Hilfsstellenleiteriunen der NSV, 

Oy, Roter Ring. Freitag, 17, A, Stabsbesprechung um 
20 Uhr Im Og.-Hoim, halte, Heute 19.30 Ur er- 
welterte Stabsbeaprei NSV, und Pie der 
Oflederungen, Frw, Preltag, 17, 3, 
Oemeinschafte, 5 $ 
Ur, 0y, gie, 

2 und Blockwalter ale Hellerinnen dot NSV. Op. 
Friesonplatz, Proitag, 17. 4, Dienstbesprechung aller Zel 
den. und Racing, Preltag 20 Uhr Pflichtversamm- 


„ Fußballspieler vor 
scher des Daunen treten he 
stolle an, 


Sämtliche Feld- 
he vor der Dienst, 


4 
Spare 4 sagt Fräulein Emma Bàn Verkäuferin aus Dortmund 


„Weil es im Krieg Ehrensache ist, seinen Ver- 
brauch auf das unbedingt Erforderliche zu be- 
schränken, und weil ich mir nach dem Krieg 
"manches anschaffen will, worauf ich mich schon 
heute freue. Außerdem wird das Eiserne Spa- 
| ren durch Ermäßigung der Lohnsteuer und der. 


Soziulversicherungsbeitriigebesondersbelohnt, 
und die Eisernen Sparguthaben werden mit dem 
Höchstzinssatz, der gegenwärtig 8149/0 beträgt, 
verzinst, - Wenn Ich monatlich 18 Reichsmark 
eisern spare, sind das jhrlich 156 Reichsmark., 
Ich werde vielleicht noch sogar auf monatlich: 


26 Reichsmark übergehen. Das werden Wich 

312 Reichsmark sein. Dazu die große Ersparnis 

an Lohnsteuer und an Sozialversicherungsbei- 
trägen und die Zinsen," 


Das Eiserne Sparen lohnt sich wahrhaftig. 


b auch Du Deine Eiserne Sparerklärung abi 


Aus dem Wartheland 


Hoffnungevolle Blije 


Ein ganz natürliches Vorkommnis war es, 
daß uns diese hoffnungsvollen Blitze erkennen 
ließ, Einige Schwankungen in dem Stromnetz 
unserer Zufuhrbahnen ließen diese unterwegs 
einmal auf offener Strecke, das andere Mal ge- 
Tade auf einer Station — sagen wir einmal 
zwischen Emilia und Aleksandria (hinter Zgierz) 
— zum Halten bringen. Ungeduldig saßen die 
Fahrgäste da und warteten daraul, dad es end- 
lich weiter ginge, denn Zeit hat ja heute mie: 
mänd. Und wer wirklich nichts zu versäumen 
hätte, ders würde dies einfach nicht zugeben. 
Ruck! Und die Bahn hält wieder, ohne daß 
otwa der Endpunkt der Linie in Sicht wäre, 
Da aber tritt etwas ein, was diese unruhig ge» 
wordenen Menschen geradezu magnetisch be- 
ruhlgt: die Beleuchtung des Wagens ist plötz- 
lich eingeschaltet, die gläsernen Birnen füllen 
sich mit beglückender Helligkeit, Schon zieht 
der Führer den Wagen wieder an, welter rollt 
die Bahn, Doch mißtraulsch, wie man nun ein: 
mal bei Verkehrsstörungen ist, kleben alle 
Blicke an der Wagendecke mit der bösen 
Ahnung, daß die Lichter da oben wieder ver- 
glimmen könnten, so daß dann wieder Still- 
stand einträte. Und richtig, so kommt os auch, 
auffallenderweise bleiben die Insassen ruh'g 
und unberührt von dem neuen Zwangsaufent- 
halt, denn noch hoffen sie auf dio erwarteten 
Hoffnungsblitze da oben unter der Lampen- 
glocke, Die stellen sich auch wirklich ein — 
was ein Glück — wir fahren welter. 

Diese Beruhlgungspille für reisende — oder 
soll man besser sagen rasende Menschen — 
wird plötzlich jöh zerstört, weil der Wagen- 
führer die Beleuchtung ausknipst. Es Ist, als ob 
die Fahrgäste auf einmal ohne Kompaß dahin- 
segelten, well jene Art Kontrolluhr unter dem 
Dach weggefallen ist, Sie nehmen also keine 
Minute Unterbrechung mehr ohne eine Rand- 
bemerkung hin, Und wenn nicht oln paar Ver- 
wundete aus dem Bayernland mit Humor da- 
bei gewesen wären, die sich natürlich auch 
von einem guten Humpen unterhielten, dann 
wäre die Stimmung sogar ziemlich trübe ge- 
wesen, Doch da hielt der Wagen wieder an 
einem der bekannten wartheländischen Zieh- 
brunnen mit langer Stange, Und was als 
Schöpfer daran hing — ein regelrechtes dickes 
Bierfaß mit Eisenreifen. Was wieder die Mün- 
chener lachen machte, die luftig meinten, daß 
hier sogar „echtes Holbräu" auf offener Straße 
‚geschöpft würde und dieses „Gaudi” steckte den 
ganzen Wagen an; es ging flotter und flotter 
weiter — auch obne die leuchtenden Hoff- 
nungsblitze, Der Humor hatte die vernpäteten 
Ankömmlinge besiegt und dieses war recht ta 

n, 


Lentschülz 


-e- Wo einst Mackensen wohnte. Die An- 
nahme mancher Besucher unserer Stadt, daß 
der greise Generalfeldmarschall August von 
Mackensen in der nach ihm benannten prome- 
nadenartigen Mackensen-Alle gewohnt habe, ist 
ein Irrtum. Vielmehr hatte Mackensen. seiner- 
zelt während der Kämpfe um Lodsch im ersten 
Weltkrieg sein Hauptquartier im heutigen Rat- 
haus aufgeschlagen, während er selbst im heu- 
tigen Fremdenhof am Markt wohnte. An diese 
Zeit erinnert übrigens ein Bild des bekannten 
Heerführers von 1914/18, das der hohe Offizier 
seinerzeit auf die Bitte des Bürgermeisters hin, 
der Stadtverwaltung mit eigenhändiger Unter- 
schrift überreichen ließ, Die Straße vor dem 
heutigen Amtsgereiht wurde nur deswegen nach 
Mackensen benannt, well es wohl die schönste 
Straße unserer Stadt Ist, Jetztauch prak- 
tisch Kreisstadt. In den letzten beiden 
Tagen rollten Lastzüge zwischen Osorkow und 
Lentschütz hin und her} sie brachten das Mo- 
billar der Kreisverwaltung sowie das der Kreis- 
leitung der NSDAP nach hier, wo alle zusam- 
men in dem völlig Instandgesetzten neuem 
Dienstgebäude mit seinen drei Stockwerken 
untergebracht wurden, Es befinden sich jotzt 
also von der Kreisverwaltung. die staatliche 
wie die kommunale Abteilung einschließlich 
der Kreisselbstvorwaltung unter einem Dach. 
Das Kreisbaunmt ist ebenso hior zantralisiert 
wie beispielsweise die Kreisführung der Gen- 
darmerle. Ganz ähnlich ist die Kreisleltung der 
NSDAP, mit den entsprechenden Dienststollen 
der Gliederungen hier vereinigt. Diese Partei- 
stellen haben inf Erdgeschoß Ihre Räume, wäh- 
rend die Kreisverwaltung die beiden oberen 
Stockwerke Innehat, Außer den zahlreichen 
Zimmern dos einstigen Schulgebäudes Ist Im 
mittleren Stock auch ein kleiner Sitzungssaal 
vorhanden. An die übrigen Behörden mit 
Kreischarakter Ist die Aufforderung ergangen, 
auch so bald als möglich ihren Sitz In der 
Kreisstadt zu nehmen. \ 


Osorkow 

Es wurde ausgolstet, Die Baumpflege In 
unserer breiten Ado]l-Hiller-Straße mit Ihren 
langen Baumroihen Web die Stadtverwaltung 
mit viel Mühe durchführen, Jeder einzelne 
Baum wurde sorgsam ausgeästet, so daß in 
diesem Sommer, wenn/erst die Stämme wieder 
ihr frischen Grün tragen, die ganze Straße oin 
einheitliches Bild. abgeben wird, Auch der 
Schmuckplatz an der Spitze der Bismarckstraße 
Wird. in diesem Frühjahr weiter ausgestaltet, 
woran mit dem ersten offenen Wetter bereits 
leidige Hände arbeiteten, 


Kutno 

30 Veranstaltungen, 30 Erfolgel Dio zum 
zweiten Male in diesem Krieg durchgeführte 
Kutnoer Kulturwoche hatte mit 30 Veranstal- 
tungen, die nicht allein In der Kreisstadt 
selbst und in den Städten Zychlin und Kromle- 
witz, sondern auch in mehreren Dörfern des 
Krolses stattfand, einen besonderen Erfolg, In 
Stadt und Land waren die Veranstaltungen Je- 
wells ausverkauft, und oft kamen die deut- 
schen Menschen diese östlichen Kreises im 
Wartheland kilometerwelt zu den Veranstal- 
tungsorlen, um nach langer Zeit wieder ein- 
mal einen Abend der Entspannung und reinen 
Kunstgenusses zu erleben. Ein Höhepunkt der 
Kulturwoche war die Aufführung von Kleists 
klassischem Lüstspiel ‚Der zerbrochene Krug" 
durch die Städtischen Bühnen Litzmannstadt, 


` überraschenden Erfolg. 


Die Schulhelferinnen 


haben fich bewährt 


Eine erste Arbeitstagung In Posen / Grundlegend für die künftige Schulentwicklung 


Als im Oktober 
Führerinnen 


1940 die ersten BDM.- 
aus dem Osteinsatz zurückkehr- 
ten und vor dem Gauleiter Greiser von 
dem berichteten, was sie draußen auf den 
Dörfern vorgelunden, vermißt und geholfen 
haben, kehrte in all‘ ihren Schilderungen das 
eine wieder, daß sie in Ihren Einsatzorten 
keine Schulen vorgelunden haben, Sie sind 
damals darangegangen, wenigstens für die 
vier oder sechs Wochen, die sie im Warthe- 
gau arbeiten konnten, den deutschen Kindern 
den Unterricht zu erteilen. Sie taten dies aus 
dem Bewußtsein heraus’ eine politische Not- 
wendigkeit zu erfüllen. Auf Vorschlag des 
Gauleiters wurden von da ab die Schulhelfe- 
rinnen planmäßig eingesetzt. Im letzten Jahr 
sind 200 bewährte BDM.-Führerinnen In den 
Warthegau gekommen, um nach einer kurzen 
fachlichen und politischen Ausrichtung In den 
Schuldienst einzutreten. Dieser Einsatz war bel 
dem starken Lohrermangel notwendig. 

Am 14, 15. und 16, April kamen diese 
BDM.-Führerinnen erstmallg In Posen zu einer 
Arbeitstagung zusammen, Sie berichteten vor 
dem Gaulelterstollvertreter Schmalz, Gobiets- 
führer Buddäus (Reichsjupendführung), 
Ministerläldirektor Jäger, Gebletsmödelfüh- 
rorin Lieselotte Vohdin und vor vielen an- 
deren Gästen von Partel und Staat aus ihrer 
Tätigkeit, Eindeutig ging aus diesen Schilde- 


Auch Tonningen ift einedeutfche Gründung 


rungen hervor, daß sie sowohl in fachlicher 
Hinsicht als Lehrkraft als auch in politischer 
Hinsicht die gestellten Forderungen vollauf 
erfüllt haben. Der Gaulelterstellvertreter 
Schmalz und Gebietsführer Buddäus hoben 
anschließend In ihren Worten an die Mädel 
beide hervor, daß die geleistete Arbeit voll 
anerkannt und für s' ihnen als Pionlerarbeit 
gedankt wird. Sie wird hauptsächlich in der 
politischen Ausrichtung einmal grundlegend 
sein für die Neuregelung der Erziehungsarbeit 
in den Schulen des neuen Ostens. es. 


Ganhauptstadt 


Musikalische Morgenfeiern Im Relchagan- 
theater. (Eig. Meldung) Dem Brauch vielar 
Reichsbühnen folgend, führen jetzt auch die 
Reichsgautheater Posen gemeinsam mit 
Volksbildungsstätte musikalische Morgenfe! 
durch, die einer breiteren Öffentlichkoit dii 
niger bekannten Meisterwerke unserer großen 
Tonschöpfer nahebringen wollen. Die erste 
Morgenveranstaltung am vergangenen Sonntag 
unter der Leitung Winfried Zilligs stand Im Zei- 
chen des unbekannten Mozart Die folgenden 
Morgenfelern, die regelmäßig alle zwei Wo- 
chen stattfinden sollen, werden dem Dichtar 
Eichendorff, dem Liederkomponisten Richard 
Wagner, dem Tanz und dem deutschen Humor 
gewidmet sein, 


Stadt mit der Bahnstation Klodawa / Neue Ordnung nach einst polnischer Wirtschalt 


Auf dem halben Wege von Posen nach 
Warschau liegt Im Kreis Warthbrücken, ange- 
lehnt an einen Moränenhang und von einem 
Flüßchen durchzogen, die kleine Stadt Tonnin- 
gon, das ‚chem, Klodawa, Es Ist eine jener 
zahlreichen deutschen Stadigründungen der be- 
ginnenden Neuzeit, Weithin sichtbar sind die 
Türme der Kirche, und fest und klar steht am 
Marktplatz das alte Rathaus, das jetzige Partai- 
haus, mit seinem Säulenportal, 


Am 1, April 1940 erhielt Tonningen seinen 
deutschen Amtskommissar, und nun ging es 
mit aller Kraft an den Aufbau, Wie sah alles 
aus! Überall glotzte einem die polnische Wirt- 
schaft entgegen, Die Geschäfte fast ausschliel- 
lich in jüdischen Händen, Die Straßen ausge- 
fahren, voller Löcher, unbegehbar die Bürger- 
steige, die Häuser ein Hohn auf jede Hygiene 
und Wohnkultur, 


In dieses Zerstörte nun kommt deutscher 
Ordnungs- und Aufbauwille hinein. Ganz neue 
Geräusche durchziehen plötzlich die Stadt, Die 
Stiaßenbauhämmer dröhnen, zur Reparatur 
der Häuser werden Ziegel behauen, es 
klingt der Tritt der Maurer auf den Gerüsten, 
dumpf fällt bei der Entschlammungsarbeit am 
Flusse die Erde zu beiden Seiten auf die Damm- 
schüttung. Am Stadtrande wird. durch einen 
Umbau das Schlachthaus den Erfordernissen 
deutscher Hygiene angepaßt, und die Molkeret 
zur Erzeugung deutscher Molkereiwaren 
brauchbar gemacht und mit neuen modernen 
Einrichtungen versehen. Am Flüsse wird ein 
kleiner Stadtpark angelegt und damit 
eines Verschönerungsanlage begonnen, die sich 
in den kommenden Jahren wohl in Stadtlänge 
zu beiden Selten des Flusses hinziehen wird, 
Das Innere der Wohnungen und der angrenze 
den Höfe entgeht dem deutschen Auge nicht, 
und dauernde Revisionen durch den Bürgermei- 
stør sichern den Anordnungen bald vollen Er- 
folg. 

Wer heute in Tonningen durch die Amtsstel- 
len geht, kann kaum glauben, daß diesas Werk 
in einem knappen Jahr mitten im Krieg aufgs- 
baut werden konnte, 


‚Allein das letztlich Entscheidende sind doch 
die Menschen, Sind sie gewonnen, ist alles ge- 
wonnen) Und hier kat de Ortsgruppe Tonnin- 
gen erfolgreiche Arbeit leisten dürfen. Die 
Vereinigung der Amter des Ortsgruppenleiters 
und des Amtslefters in einer Person, hat sich 
als schr zweckdienlich erwiesen. 
gruppe Tonningen, zu der soit Mai 1940 auch 
die Landgemeinde Tonningen gehört, zählt nach 
der Rücksiedlungsaktion schon viele Deutsche. 
Anfangs wollte es scheinen, als würden diese 
Deutschen, aus den verschiedenen Heimaträu- 
men kommend, eher ein Mosalk bilden als 
einen einheitlichen Organismus. Aber immer 
wieder wurden die Deutschen der Ortsgruppe 
in Zellenabenden mit ihrer großen Aufgabe 
vertraut gomacht und wiederholt besuchte auch 
der "Orlsgruppenleiter den einzelnen draußın 
auf seinem Hof, in salner Werkstatt, Die hohe 
und stete ansteigendo Beteiligungszifer an den 
Kundgebungen der Ortsgruppe — bis zu 90% — 
waren ein Jußerer Beweis der immer foster 
werdenden. Gemeinschaft, Die Disziplin und 
gute Kameradschaft des Tonningener SA.-Stui- 
mes. hat das Ihre dazu beigetragen. Das gleiche 
gilt von der Arbeit des Relchanährstandes im 
Einvernehmen mit dem Ortsgrüpponleiter, dar 
die ebenso lehrreichen wio kameradschaftlien 
bindenden Feldbegehungen durchführte, 


So mancher hat dabei Dinge gelernt, die os 
ihm ermöglichen, auch den nunmehr stark vër- 
größerten Hof erfolgreich zu bewirtschaften, 
Und dann brachte das Erntefest 1940 einen ganz 
Drelundzwanzig schön 
geschmückte Erntewagen mit Ihren sinnvollen 
Darstellungen und Beschriftungen kennzeichne- 
ten die Verbundenheit mit dem Führer und sol- 
ner Weltanschauung ebenso, wie dun Erw a- 
chen eines neuen Heimatgefühls 
und eines völkisch bäuerlichen Kunstsinne, 
Dieselbe Einmütigkeit zeigte die Ortsgruppe be 
ihrer zahlreichen Beteiligung am Tag der Fra 
heit 1940 in Warthbrücken, zu dem die mei- 
ston aus der Ortsgruppe bel schlechtem Wetter 
über 20 km zurückgelegt hatten. Auch das 
Opferbuch fand die Ortsgrupppe geschlossen; 
Jeder einzelne Deutsche ‘brachte im Durch- 
schnitt 12 RM. dar, 

Das Jahr 1941 begann im Zeichen der Vet- 
bundenhelt vom Wariheland und Reich, Har- 
heim, das Dort in der Wetterau bei Frankfurt 


Die Orta-" 


(Main), weltbekannt durch sein für das ganze 
Reich mustergültig anerkanntes Chronikbuch — 
hatte Tonningen zur ersten Patenschaft im 
Warthegau ausersehen,. Der Gau Pommern 
übernahm wiederum die Patenschaft für den 
Gau Wartheland und eine rege, Verbindung 
wurde hergestellt, Wiederholt sind auch Sach- 
spenden, aus Pommern gekommen, die durch 
das tätige Frauenwerk nutzbringend verwendet 
wurden, 

Der Feldzug gegen den Bolschewismus 
brachte eine neue Note in das Leben der Orts- 
gruppe, führt doch die Warschauer Chaussee 
mitten durch die Stadt. Ungezählte deutsche 
Soldaten haben auf kurzer Rast liebevolle Auf- 
nahme gefunden und immer noch gehen Briefe 
hin und her zu den Soldaten, die in Tonningen 
verwellten, 


Leslau 

„Die Frau ohne Kub" erfreute als eine be- 
liebte Operette von Walter Kollo in der Diet- 
rich-Eckart-Halle ein volles Haus, Musik und 
Handlung dieser KAF.-Veranstaltung rollten in 
flottem Spiel dahin. Es gab lebhaften Beifall, 


£, Z.-Sport vom Tage 


Ein Regierungsgebäude umgebaut 

Als Hohensalza im ‚September 1939 Regie- 
rungssitz wurde, galt es das zum Verwaltungs- 
gebäude ausersehene größte Haus der Stadt, 
das zu preußischer Zeit von 1909 bis 1911 
erbaute Lehrerinnenseminar, für seine Zweck- 
bestimmung einem gründlichen Umbau zu 
unterziehen, In ununterbrochener Arbeit ist 
aus dem wuchligen Bau der früheren Schule 
ein nun wirklich repräsentatives Reglerungs- 
gebäude mit hellen und freundlich gestalteten 
Bürordumen entstanden, Ein Schmuckstück 
des Gebäudos, ja des gesamten Reglerungsber 
zirks Ist der große Sitzungssaal geworden, 
Von schöner Formgebung und Wirkung sind 
die Gasboleuchlungskörper, eine Werkarbeit, 
die im Sudetenland gefertigt wurde, Außer 
dem großen ist noch ein kleiner Sitzungssaal 
und ein Bücherelraum geschaffen worden. 
Zwockentsprochend ‚ist welterhin für die Ge- 
folgschaft im Erdgeschoß eine Kantine einge- 
richtet worden, die den Eindruck bester deut- 
scher Gaststätten vermittelt, 


Tätlicher Widerftand — Todeoftrafe 
Eigene Meldung der LZ. 

Obwohl nach den Bestimmungen des neuen 
Polenstrafrechts jede Gowalttat gegenüber 
einem deutschen Beamten mit dem Tode be- 
straft wird, lassen sich aufsässiga pol- 
nische Elemente weiterhin zur Übertre; 
tung der geltenden Gesetzesvorschriften hin- 
reißen. Das Posener Sondergericht hatte sich 
dieser Tage wiederum mit elnem gewalttätigen 
Polen zu befassen, der einem deutschen 
Reichsbahnbeamten in Ausübung seiner Dienst- 
pflicht tätlichen Widerstand entgegengesetzt 
hatte, Der Angeklagte hatte den Beamten, der 
ihn zum Verlassen eines nicht für Polen zu- 
gelassenen Eisenbahnwagens aufforderte, nicht 
nur in gröblichster Weise belei- 
digt, sondern Ihn darüber hinaus noch durch 
einen ‚Faustschlag ins Gesicht verletzt, Das 
Urteil des Sondergerichts Jautete antragsge- 
mäß auf die Todestrafe, 


Aus den Ostgauen 


Thorn Polnischer Sittlichkeits- 
verbrecher ausgebrochen. Der Pole 
Teodor Kaniewski, geboren am 29. 5, 1919 in 
Schönwalde, war von der Kriminalpolizei Thorn 
wegen mehrerer Sittlichkeitsdelikte in Halt ge- 
nommen worden. Es gelang ihm, aus einar 
Tagesarrestzelle, in die er für kurze Zeit einge- 
schlossen werden mußte, auszubrechen und zu 
flüchten. Kanlewski ist 1,63 Meter groß, schlank, 
hat dunkelblondes, fast schwarzes welliges 
Haar, kleines rundes Gesicht, über dem Nasen- 
rücken eine von links oben nach rechts unten 
verlaufende Narbe. Er spricht nur gebrochen 
deutsch, 


Sportliche Großkompftage der HJ. in Litzmannstadt 


Eine Vorschau auf die Hallenmeisterschaften für den Bereich des Gebietes Wartheland 


Wiederum steht Litzmannstadt tür die nlichsten 
Tage, vom 17. bis 19. April, Im Blickpunkt des 
sportlichen Interesses unseres Gaues, Und wieder 
ist es die Hitler-Jugend, die mit einer Sportver- 
anstaltung großen Ausmaßes vor die Öffentlichkeit 
tritt, Noch ist uns das große Gebletssportfest im 
Sommer vorigen Jahres in bester Erinnerung, wo 
die Jugend den Warthelandes in einer Imponleren- 
den Heerschau sportlich und auch organisatorisch 
eino bisher noch unerreichte Meisterleistung voll- 
brachte. Eine Fülle von sportlichen Darbietungen 
aller Sportzweige wurde der deutschen Beydlk; 
rung dargeboten als ein Zeugnis der ungebroche- 
nen Kraft der deutschen Jugend und pls ein Bewols 
dafür, daß das Wartheland, und vor allem aber die 
Jugend, bereits den Anschluß an die Geblete den 
Altreichen gewonnen hat und stolz und würdig in 
ihren Reihen marachiert. Das Deutschtum unseros 
Gaues aber wurde in selnen Erwartungen in der 
Arbeit der Jugend nicht enttäuscht und hat durch 
weine roge und freudige Beteiligung an den Voran- 
staltungen der Tiltler-Jugend Immer wieder Ihre 
Verbundenheit und ihr Vertrauen zu dieser Arbeit 
zum Ausdruck gebracht. 

Mit dem bevorstehenden Hallensportfant tritt die 
Itlor-Jugend unseres Gaues wiederum vor die 
deutsche Bevölkerung und slo will damit Zeugnis 
von ihter Arbeit im vergangenen Winterhalbjahr 
ablegen. Auch diesmal Int eino Reihe von größeren 
Veranstaltungen vorgesehen, vor allem aber sollen 
in Wettkämpfen wieder einmal die besten Jungen 
und Mädel und Mannschaften des Gebleter In den 
einzelnen Sportarten ermittelt werden, Die bisher 
gozeigten Leitungen bürgen für hochptehende Leis 
stungen In slimtlichen Sportarten und vor allem für 
Kümpfe, die uns In ihrer Frische und Lebendig- 
kelt bel dor Jugend Immer Wloder beyelatern und 
mittelßen. Kein Wunder, wenn daher In den sport 
begeisterten Kreisen, aber auch bei den Eltern 
unserer Jungen und Mädel und vor allom bei 
dieser nelbst, wieder einmal erwartungsvolle Hoch- 
stimmung herrscht, denn ein no vielaeltiges und 
violversprechonden Sportprogramm Ist uns schon 
lange nicht mehr geboten worden. 

Aus dem Sportprogramm Interossleren naturges 
mAB In erster Linie die vorgesehenen Geblatavor- 
‚gleichtkäimpfe, d.h, die Wettkämpfe unsoror Manne 
‚schaften nogen die Aunwahlmannschaften anderer 
Geblete. Wit kommen morgen noch niher darauf 
zurdo, 

Dio Internen Meisterschaften den Gebloten wer- 
den in einem umfangreichen Programm abge~ 
wickelt, Pür die einzelnen Sportarten sind nowohl 
bei HJ, und BOM, von den Bannen überaus zahl- 
reiche Meldungen eingegangen, so dad drel volle 
Tago tür die Ausscholdungen in Anspruch ganom- 
men werden, Es werden folgende Molsterschaften 
durchgeführt: 117, — Schwimmen, Handball, Pun- 
ball, Gerliteturnen, Boxen, Basketball, Schloßenz 
BDM, — Handball, Schwimmen, Gerltotumen; 
DJ. (Jungvolk) — Schwimmen, Basketball; JMB; 
(Junitmädel) — Schwimmen, 

während sonst bel Gebletsmelnterachaften In der 
Regel Immer nur die Spitzenklasse des Gebietes 
herangezogen wurde, würde disem) aut cine 
möglichst grono Tollnehmerzahl Wert gelegt, um 
nuch dem Nachwuchs die Möglichkeit eines Starten 
im Rahmen einer größeren Veranstaltung zu geben, 
wozu sonst kaum Gelegenheit fat. 80 sind beispiels» 
welse tm Schwimmen von 180 Schwimmern und 
Schwimmerlhnen 320 Meldungen abhereben wor- 
den, Diese werden in Aufscholdungskämpfen am 
Freitag und Sonnabend um die Berechtigung zur 
Telinahme an den Endwettbewerben klimpfen, Im 

tetutnen, haben 33 Mannschaften dei BDM. 
und 12 Mannschaften der HJ. gemeldet, im Rand- 
ball 4 Mannschaften den BDM, und 0 der HJ, im 


Fußball 6 HJ.-Mannschaften, Im Schieñen treten 
14 Mannschaften an. Auch im Basketball ist das 
erfreuliche Meldeergebnis von 8 Mannschaften, 
darunter 2 Pimpfenmannschaften, zu verzeichnen, 
Einen erfreulichen Aufschwung hat im vergange- 
nen Winterhalbjahr das Boxen in unserem Gebiet 
‚enommen. 56 Jugendliche Boxer werden um den 
stolzen Titel eines Gubletsmelsters kimpfen. Mit 
einem besonders starken Aufgebot aind die Banno 
Litzmannstadt und Posen vertreten, aber auch die 
anderen Banne haben zahlreiche Meldungen ab- 
‚gegeben, unter denen sich nicht wenige Anwärter 
auf den Gebietsmeistertitel befinden, Die Ent- 
scheldunpsklimpfe am Sonnnbendabend, #0 Uhr, In 
der Sporthalle werden daher zu den Höhepunkten 
der Hallenmeisterschatten gehören. 

Uber die Siegenaussichten in den übrigen Sport- 
arten sind in den melsten Fillen kaum Voraus- 
sagen zu machen, Lediglich im Schwimmen und 
Basketball Ist nach den bisherigen Ergebnissen 
den Mannschaften und Einzelkimpfern von Lt: 
mannstadt und Posen eine Vorrangstellung elnzı 
räumen, wihrend die Veinen Wettklimpfe voll- 
kommen offen sind, "Diese Tntsuche ist gwolfollos 
als ein deutlicher Beweis für die erfolgteiche 
Brelten- und "Tiefenarbeit in den Bannen anzuspro- 
chen, Gleichzeitig Et das aber auch nicht ein- 
seltige sondern durchaus ausgeglichene und span: 
nende Klimpfe nowohl bel den Jungen als auch 
bei den Mideln erhoffen: Erfreulich tür Wott- 
klimpfer und Zuschauer. j 

Nachstehend bringen wir nun noch einon Uher- 
blick über das 


Programm 


»Breitag, d. 17, 4 1942. 9.00 Uhr: Zröllnung 
der Hallonmeisterachaften und Verpflichtung der 
Wettkämpler — Volkäbildungsatätte, Meinterhausstt, 
Handball und Fughallaplele: Sportplatz yon Scheib- 
tor & Grohmann, Busch 
#.00—10.00 Uhr — Ausscholdungssplela im Handball 
für DDM, und Hi, Im Fußball für HJ. Schwimmen: 
Städtisches Hallonschwimmbad, Straße der D. Armen, 
15.00. Uhr == Jungvolk ‚und Jüngmädel — Ausschel« 
dungakämpfe, Gerdtelienen; Turnhalle der Generale 
von-Krieson-Schule, Hermann-Göring-Sir, 129, 1400, 
bis 10.00 Uhr — BDM.- und H-Mannschaftskäniplo, 
Boxen: Sporthalle am Hitler-Jugend: Park, 10.00 bis 
1200 Uhr und 15,00~1800 Uhr — Vorkämpfe, 
Basketball: Turnhalle Im Städtischen Schwimmbad, 
Straße der 8, Agen, 10.00-12.00 Uhr und 15.00 bis 
16,00 Uhr — Ausscheldungakämpfe. 
Sonnabend, d, 18. 4. 1042, Handball- und 
‚Tußballplele: 8,00--14.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr 
Aussscheidungssplolo im Handball für BDM, und FJ., 
im Fußball für Mi. Schwimmen: 0,00--12.00 Uhr 
e und BDM-Ausscheldungskänpfe und Staffeln, 
17.00-10.00 Uhr Gebietsvergleichakumpf — Einzel» 
kdmple Mak Brandenburg gegen Wartheland, 
Geröföturnen: 15.00-10.00 Uhr HJ, und BDM, — 
Einzölkämpfe, Basketball: 10.00-12.00 Uhr Aus: 
scholdungskämpfe, 16.00-17.00 Uhr Spiel um den 
dritten und viorton Platz. Boxen: 20.00-22.00 Uhr 
Entscheldungskömple um die Gebletsmelsterachalt, 
Sonntag, d 19. 4, 1942,, Schwimmen: 10.00 
bis 12.00 Uhr Gebletsverglelchakampi — Stalleln und 
Wasserball, Hockey; 10.00-11.00 Uhr BDM.-Ge- 
bletsvorglelchnkampl Pommern — Wartheland, Handi 
ball- und Fußball: 8.00--10.00 Uhr BDM-Handball — 
Entacheldungsspiole, 11.00-12.00 Uhr HJ-Handball 
Untscheldungssplel, 12.001400 Uhr Hl-Fußball — 
;scheldungsaplel, Basketball: 12.00-14.00 Uhr 
Entscheldung um den ersten und zwellen Platz, — 
15.00 Uhr: Schlußveranstaltung — Sport- 
halle, hr, 
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| Was alles in der Weltpassiert 


‚gebaut Schädelbruch sowie eine Schlagaderverletzung die „Lilli Marlen“ aus Glas herzustellen. Zwet, worden, den Totengräber davon rechtzeitig za 
i davontrug und blutüberströmt zusammenbrach. der ersten gläsernen Marlens, die in Eisen- verständigen. Da nun die rechtmäßige Eigen- 

39 Regie- Mit einem Aschenbecher nledergeschlagen Glücklicherweise waren die Hilferufe von brod erzeugt wurden, erhielten deutsche Sol- tümerin auf ihren Platz Anspruch erhob, blieb 

rwaltungs- Berlin, Einen verhängnisvollen Ausgang einem auf der Straße vorüberkommenden daten von der Ostfront zum Andenken, die nichts anderes übrig, als ein neues Grab Auszu- 

der Stadt, nahm ein Familiensteit, dar sich In Norden Schulzpollzeibeamten gehöit worden, der dar- während ihres Urlaubes in Eisenbrod kurzen heben und die Tote erneut zu bestatten. 

bis 1911 ` Berlins zugetragen hat, Der dert wöhnende Aufhin schleunigst in das Haus eilte, sich Ein- Aufenthalt nahmen, 

ne Zweck- 50 Jahre alte Paul H, war erst spätabends ge- ` Jah in die Wohnung verschaffte und den Roh- Erhängt, well die Pfeife nicht brannte 

Imbau zu gen 23 Uhr heimgekehrt und beim Abendessen ling festnabm, Die schwerverleizte Greisin Im falschen Grabe bestattet Kremsier _(Protektorat), Uber ‚einen 

Arbeit ist init seiner Ehefräu in einen Streit geraten, in Würde in ein Krankenhaus gebracht. Alfeld. Im Ostteil des Kreises hatten dle merkwürdigen Verzweillungsgrund wird aus 

en Schule dessen Verlauf er schließlich tätlich wurde. Hinterbliebenen einer vor einigen Tagen zur Schwabendorf in Mähren berichtet, Franz 


Lu Marlen aus Glas 
Jitschin (Protektorat), Von der Bellebt- 


eglerungse 


Auf die Hilferufe der Bedauernswerten eilte 
gestalteten 


Hladky, ein achtzigjähriger Ausgedinger, war 
nun ihre Mutter, die drelundslebzigjährige 


letzten Ruhe bestalteten Frau dadurch eine un- T 
in der letzten Zeit lebensmüde geworden. 


liebsame Uberraschung, daß das Grab nach zwoi 


muckstück 
‚ierungsbe- 
geworden. 
kung sind 
Verkarbeit, 
le, Außer 
Itzungssaal 
| worden, 
ir. die Ge- 
tine ainge- 
ester deut- 


Jesftrafe 


des neuen 
gegenüber 
Tode be- 
ige pol- 
ur Ubert 
hriften hli 
hatte sich 
‚walttätigen 

deutschen 
iner Dienst- 
egengesetzt 
eamten, der 
` Polen zu- 
derte, nicht 
e belei- 
noch durch 
letzt, Das 

antragsge- 


chkelts- 

Der Pole 
. 5, 1919 in 
olizel Thorn 
in Haft ge- 

aus einer 
‚ Zeit einge- 
‘hen und zu 
roß, schlank, 
mn welliges 
dem Nasen- 
echts unten 
r gebrochen 


mstadt 


'artheland 


hießen treten 
etbali Int das 
Mannschaften, 
verzelchnen, 
im vergange- 
serem Gebiet 
rden um den 
‚impfen. Mit 
nd die Banno 
iber auch die 
eldungen abe 
lge Anwärter 
v Die Ent- 
d, 20 Uhr, In 
Höhepunkten 


rigen Sport- 
aum Vorause 
wimmen und 

Ergebnissen 
n von Litze 
tellung elnz 
tlimpfe vol 
ist zweltellon 
ı erfolgreiche 
nen Anzuspre= 
ch nicht eln: 
na und pue 
gen als auch 
ch tür Wette 


h omen Uber- 


Ihr: Erölinung 
pilichtüng dar 
Maistorhaussi 
tz von Scheib. 
jolungenstraße, 
à im Handball 

Schwimmens 
der D. Armen, 
1 — Ausichole 
e dor General» 


Vorkämpfe, 
Schwimmbad, 
r und 15.00 bis 


Handball- und 
.00—18.00 Uhr 


und Staffeln, 
mp — Einzel« 
| Wartheland. 


Aus- 
Spiel um den 
0022.00 Uhr 
mölnterschaft, 
winnen: 10.00 
— Stalfeln und 
Uhr BDM,-Go- 
theland. Handi 
IM.-Handball — 
t Hd-Handball 
Fußball — 
‚00-1300 Uhr 
alten Platz, — 
ung — Sporte 
P 


Luise D, herbei und versuchte den Streit zu 


schlichten. In seiner Wut ergriff 


mann einen gläsernen Aschenbecher und ver- 
setzte der alten Frau damit inelirere wuchtige 
so daß sie einen 


Schläge über dan Ko) 
bh 


FAMILIEN- 


60 Eu grüßen als Verlobter MARTA 
JUNG und TONI ZIMMER- 
MANN. Wien, Litzmannstadt. 
deel Ihre Verlobung geben bekannt: 
| "= DANI WENGRYN, HARTMUTH 
NEUMANN. Litzmannstadt: 


Cen Wir haben uns verlobt: HANNE 
LANGE, JORGEN KORNER, 
Leutnant, Liizmannsladt SW 12, 
Hamburg 20, den 10. 4. 1042. — 
Die Verlobung unnorer Tochler 
Hanne mit Leutnant Jürgen 
Körner geben bekannt: Emil 
Lange und Frau Martho 
geb. Zölbel, Litsmannstadt-Erzhau« 
nen, Barberlnastr. 25. d 10, $. 42. 


Nach Qottes _ unerforschll- 
chem Mätschluß tel am 20. 
1942 bel den schweren 
Abwehrkämpfen Im Osten, getreu 
selnem Fahnonelde für Führer, Volk 
wd Vaterland mein  heißgellebter 
Man, herzensguter Vater, leber 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, 
Neffe und Vetter, der 
Oetralte 
Altons Schulz 
im blühenden Alter von 32 Jahren. 


In tiefer Trauer: 

Die Gattin und Kind, Eltern, zwol 

jl Schwager, vier 

bel der Wehr 

macht, zu Schwägerinnen und 
die welteren Verwandte: 


Litzmannstadt, 15, Apri) 1042, 


Am 11, Aprii 1942 fiel img 

Osten für Führer, Volk und 

Vaterland unser Deet Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 
Freiwillige der Walert, det 


HEITE OI) 
sss» Jacob Bast 


~- Inh; dos Inf-Sturmabanlchens. =) 
Rückwanderer aus Fürstenfeld I 
(Bessarabien) 


im biühenden Alter von 17 Jahren. 


Beschwister, 
$, Umsledlüngslager Pabianice, 
Warschauer Straße, 


der rabiate Ehe- 


hat, zeugt der 


ANZEIGEN 


| Nach tangem, schwerem, mit unend- 
licher Geduld ertragenem Leiden 
verschled am 14. April, 7,30 Uhr 
morgens, unsere lebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oroßmutter, Schwe- 
ster, Schwägerin, Tante und Kusine 


Wanda Felor 
gh, Rohrer 
im Alter von 68 Jahren. Die Be- 
erdigung tinserer teuren Entächla- 
tenen findet heute, den 10. April, 
um 16.30 Uhr von der Leichenhalle 
des. neuen ex, Frledhofes, Wiesner- 
straße, ag tatt, 
Ein treues Mutterherz 
hat aufgehört, zu schlagen. 
Dir trauornden Hintorkllel 


Es hat dem Horen unseren Oott gë- 
fallen, unsere gute Schwester und 
Tante 

Frau Wilhelmine Schlosser 

geb, Ackermann 
eboren am 4. Juni 1876 In Weln- 
bergen (Galizien), nach schwarem 
Leiden In die Ewigkeit abzuberufen. 
Die Beerdigung der teuren Entschla- 
fenen findet am Freitag, dem 17. 
April, um 15,30 Uhr vom Bethau 
in Litzmannstadt-Karlshot (Segler- 
‚straße 43) aus aut dem dortigen 
Friedhof statt, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, im April 1042, 


Es hat Gott dem Allmächtigen, ge: 
fallen, meinen leben Mann, unseren 
herzensguten Vater und Großvater 

Alexander Meyer 

geb. 23. 3,1876 In Mitau 
mach kurzem, schwerem Leiden zu 
sich zu nehmen, Die Beerdigung 
findet am 16, 4. 1942 um 17 Uhr 
von der Lelchenballe des alten ev. 
Friedhotes aus statt, 

Die trauernden Mintarbllebi 


Litzmannstadt, d. 16. April 1042. 


Du en 
Beerdigungs-Anstalten 

 Bestattungsinstitut 

| Josef Giriner & Co, 
Litzmannstadt. Zentrale: Heer 
straße 19, Filinle: Adolt-Hitler- 
Straße 275, Rut: 114-04 und 114-05 
Gegrlindet 1999. 


Suche eine Bürokralt (männlich 
oder wolblich), vertraut mit kan: 
technischen Arbeiten, Maschine- 
schreiben erwünsent, Adolf-Hit- 
lor-Straße 201, von 0—12 und 
von 17—19 Uhr, 39352 


Glasmacher neuerdings daran 


heit und der großen Verbreitung, die das po- 
puläre deutsche Soldatenlied Lilli Marlen auch 
unter der tschechischen Bevölkerung gefunden 


Umstand, daß die Eisenbroder 
gangen sind, 


Telefonistin aus dem Altreich, 18 

Jahre in einer Firma tätig, sucht 
in Litzmannstadt Stellung. Bevor- 
zugt wird Stellung, in der Büro- 
arbeiten mit verrichtet werden 
müssen. Urmgehende Angebote 
mit Gehaltsangabe unter 1840 
an die LZ. 391134 


Lohrst von Zahntechnikerin beim 
Zahnarzt gesucht, Angebote un- 
ter 6842 an die LZ. 39114 


UNTERRICHT 


Lehrerin aus dem Baltikum, die 
deutsche Stunden erteilt, gesucht, 
‚Angebote unter 6844 an die LZ. 


Für Jungen der 3. Klasse der Ober- 
schule wird gründlicher Nach- 
hilfeunterricht in Latein und Ma- 
thematik gesucht, Zuschriften un- 
ter 6847 an 3 


VERMIETUNGEN 


Möbl, Zimmer mit Beköstigung an 
älteren Herrn zu vermieten Hohen- 
steiner Str, 3, W, 14, 39154 


MIETGESUCHE 


Fünf Zimmer und Küche zu mieten 
gesucht zwischen Friderlcusstr, W. 
Straße der 8, Armee, Nicht un- 
bedingt renoviert, Angebote un- 
ter 6803 an die LZ, 39067 


Gut möbliertes Zimmer von Herrn 
gesucht, Ang. u. 6811 an die LZ. 
Wir suchen ab sofort für unseren 
Angestellten eln gut möbliertes 
Zimmer, Zu erreichen unter Fern- 
zuf-Ne, 277-91. 39119 


Zimmer und Küche, bzw. Einzel- 
zimmer, von alleinstehendem 
‚Angebote 

39423 


Dauermieter gesucht, 
unter 6837 an die LZ. 


Wir suchen für unseren Geschäfts- 
führer und Architekten je ein gut 
möbliertes Zimmer, möglichst 
Stadtmitte. Wohn- und Schlaf- 
zimmer wird vorgezogen, Wir 
bitten auch Deutsche aus dem 
Altreich um Herreichung des An- 
Schatz, Angebote zu richten an 
Hang Krull & Co, Batunterneh- 
men für Hoch u, Tief, Litzmann- 
stadt, Hermann-Göring-Straße 103, 


Junges Ehepaar sucht möbl, Zim- 
mer, Angeb, u, 6850 an die LZ. 


Möbliertes Zimmer für sofort oder 
1. 5, 1942 gesucht, Angebote un- 
ter 6852 an die LZ. 39146 


VERKÄUFE 


Schlafzimmer, hell, fast nou, 3000,— 

Eßzimmer, dunkel, ` Late, 
Küchenkredenz, 300,—, Flügel, 
500,—, Liegesofa, 650,—, zu ver- 
kaufen Hermann + Göring - Straße 
45, W. 1. 39122 


Zuschnolder für Herrenwäsche stun= 
denwelse gesuchte W. Knapp 
Söhne, Adolt-Hitler-Straße 102, 


| Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A Krieger, 
vorm; K, G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König + Heinrich -Straße 89 
Rul 149-41. Bol Todeslitlon wen- 
den Sie sjoh vortrauensvall an 
una. wir beraten Slo gern. 


OFFENESTELLEN 
en 
Wir stellen 
{ür unsere Abteilung Buchhaltung 
einen Lüchtigen Buchhalter ein 


sch 
nisabschriften, „Silvars, G, m. 
b, H,, Holzindustrie-Gesellachaft, 
Litzmannstadt, Gartenstraße 80. 


Toxtl-Untornehmen sucht zum #9- 
fortigen Antritt für das Haupt- 
büro einen Buchhalter, Angebote 
unter 0832 an die LZ. 


‚Vertranensmänner gesucht! 

Für Litzmannstadt und benach- 
barte Orte suchen wir Herren U, 
Damen, die bereit sind, die Ver: 
tretung unserer dortigen Interas- 
ben zu übernehmen. Unkosten 
werden erstattet, Weltgohendato 
Seen, zugesichert, Anger 
nehmer Nobenvordienst. Feuar- 
bestattungsverein Wartheland e, 
Va Haupigeschäftsstelle Ponan, 
Gerichtsplatz 9, 


| Mehrere Mürokrälte 
{dr Registratur und Firmenkartel 
gesucht, Ellangeböte mit Zeugnis- 
abschriften, Lichtbild u. Gehalts- 
ansprûchen sindon die Industrio- 
und” Handelskammer Litzmann- 
stadt zu richten. 


Bürokraft mit Schreibmaschinekonnt- 
nissen Jür Handelsvortretung ge- 
mucht. Angebote mit kurzem Le- 
benslauf an  Handelsvertretung 
Hans Sagert, Litzmannstadt: C 2, 

Adolf Hitler:Strabe 67. 35124 


| Appreteur für Wollwaren gesucht, 
| „Angebote unter 6819 an die LZ 


Hifomagazineur fù: technische Ai 
` ilkel von Testilunternehmen g 
sucht, Angeb, u, 6907 an die LZ, 


Suche für sofort einen zuverlässf- 
gen älteren erfahrenen Flelscher« 
Ae: der auch im Laden var- 

aufon kann und perfekt deutsch 
und polnisch spricht, Lohn nach 
Vereinbarung, ENEE 
unter 1844 ap die LZ. 


Buchhaltung gogon Pauschalzahlung 
zu. vergeben. Angubote unter 
6855 on die LZ. 39152 


Biirokratt tür leichtere Büroarbeiton 
und Schreibmaschine gesucht; 
Selbstgexchriebene Angebote mit 
Lebenslauf unter 6848 an die LZ 


Deutscher Krafllahrer von Fabrik. 
unternehmen für 1/aLLKW. g0: 
, u: 1842 an die LZ, 


deutscher Hofmalster 

von Fabrikunternehmen gesucht 

für Be- und Entlädungen und La- 

gorverwaltung. Angebote, unter 
1045 an die LZ. 

— 


STELLENGESUCHE 


Bilanzbuchhalter, mit allen Büro- 
beiten ` und Steuerwesen ver 
aut, sucht Stundenbeschäftigung. 
‚Angebote unter 671A an die LZ. 


Decke für Kunstliebhaber, seltene 
irische Handarbeit, 600,—, zu 
verkaufen Schlaneterstraße 187, 
W. 6, von 13—16 Uhr, 39132 


Eine Wäschemangel, 250 RM, zu 
verkaufen, Nachfragen ` bei A. 
Schönhals, Rodelsgasse 19. 


Gasherd, 120,—, und Fotoapparat, 
0X14, mit  Kompurverschluß, 
„ zu verkaufen, Litzmann- 
dt 5, Oos-Strane 11. 2911 


Spiegeltollette, Bett mit Matratze, 
Nachtschrank, 225 RM. zu ver 
kaufen Schlieffenstr. 31, W. 5, 
Nähe der Schlagetersträße, nur 
von 17—19 Uhr, 29 


kaufen, Schriftliche Angebote un- 
ter 6854 an die LZ. 148 


Ziogelsteine, 15000, gebraucht, zu 
verkaufen, Ang. u, 0851 an d. LZ. 


KAUFGESUCHE 


Sattlor-Nühmaschinen (6) für Ein- 
zels oder Gruppenantriob zu kau- 
3 ‚esucht, Eilangebote unter 
6 


n die LZ. 
Zwel Kiubsessel, Leder- oder Stoff- 
bezug, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht, Ang, u. 8761 an die LZ, 


Lohnhuchhaltungslolter (43 J) der 
Baubranche (aus dem Altreich) 
sucht möglichst Dauerstellung, da 
Umsiodlung nach dem Osten er: 
wünscht, Ellangebole mit Gahalts- 
angabe unter igdi an die LZ. 


Buchhalter (Büronngestellter) sucht 
Stellung. Ang. u. 614 on die LZ 


Baumelster (Altreich) übernimmt 
Anfertigung von Bauzeichnungen, 
Aufstellung von Kostenanschld- 
gon und Abrechnungen, Angebote 
unter 0836 an die LZ. 39421 


Lohnbuchhäller sucht Nebenbe- 


schäftigung, von 7 bis 11,30 Uhr 
morgens, Ang. u. 5841 an die LZ. 


Gebildete deulsche Frau mit Kennt- 
nissen der deutschen, polnischen 
und russischen Sprache sucht 


Altes Linoleum zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 6846 an die LZ. 


Kleiderschrank zu kaufen gesucht, 
‚Angebote unter 6835 an die LZ. 


Kaufe Kindersportwagen u. Klavier 
in gutem Zustande. Angebote: 
Danziger Str. 73, W, 2. 39123 


Kaulo Zimmerklosett, Angebote un. 
tor 6843 an die LZ. 2011 


Tisch, Metallsägo und 
Presse zu kaufen gesucht, Fer- 
mt 12672, 39422 


Dameniahrrad zu kaufen gesucht, 
‚Angebote unter 6839 an die 


Kinderwagen, neu oder gut erhal- 
ten, zu kaufen gesucht Falkland- 
straße 7, Ruf 1 39395 


Schlafzimmer, komplett, gut erhal- 


Hand- 


Vertrauonsposlen. Angebote un- 
ter 6845 an die LZ, 39130 


ten, zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 6853 an die LZ, 39150 


Tagen wieder geöffnet 


noch einmal bestattet werden mußte, 
war in einem Grab beigesetzt, das eine andere 
Frau berells neben dem Grabe ihres Mannes 
jedoch war versäumt 


käuflich erworben hati 


Kleine oder mittelgroße 
Zwirnmasch, für Wolle, Spulma- 
schinen, Winden und Cops, Mo: 
torflaschenstrickmaschinen, Get 
Ber- und 100r-Teilung, Rundstrick- 
maschinen, I6er- u. 12er-Teilung, 
Rundrändermaschinen von 21/4 
bis Ja und Fußmasch, 21 cm 
breit, zu kaufen gesucht, Ango- 
boto unter 1843 an die Li 


Gebrauchter Herrenmantel für einen 
Knaben zum Umarbeiten zu kau- 
fen gosucht. Angebote unter 
6856 an die LZ. erbeten. 39159 


TAUSCH 


Tausche guten Fotoapparat, 9X12, 
gegen Radioapparat, Adolf-Hitlor- 
Straß W. 39117 


Regen 
wenig getragene Herronkleidung, 
nötigenfalls Zuzahlung., Größe 
‚70, Halaweite 38/39, Schuhgröße 

. Angeb, u, 6340 an die LZ. 


VERLOREN 


Zuckerkarten der Johann, Ida, Ot- 
to und Ingert Lewin, Grünbach, 
Gem, Königsbach, Post Höhnen, 
verloren, EI 


Dritte Reichskleiderkarte 063 204 
der Eugenie Schaal, Pablanice, 
Bachgasse 3, verloren, 


Dritte Reichskleiderkarte 028 771 
der Margarete Schaal, Pablanice, 
Feldstraße 18, verloren. 


Fleischkarfen der Alma, Eduard u, 
Johanna Hergesell sowie des 
Adolf Donner, Pablanice, Kopper- 
nikusstraße 6, verloren. 


Dritte Reichskleiderkarte 083 364 
des Ewald Brückel, Pablanice, 
Moltkestraße 16, verloren, 


Klelderkarte der Olga Wildemann, 
Sulzfeld, Zglerzer Str, 33, verlor. 


Verloren am 13. 4. 1942 ein 2 gm 
breites Armband, Silber vergol- 


det, mit Baltankreuz auf weißem |” 


Feld, auf der Strecke Blütenweg, 
Laubweg, Zgierzer Zufuhrbahn, 
Deutschlandplätz, Straßenbahn 11 
und  Adolf-Hitler-Strade zwischen 
Strate der 8, Armee und Meister- 
hausstroße, ` Gegen Belohnung 
(Wert des Gegenstandes), da An- 
denken, abzugeben bei Althausen, 
Adolf-Hitler-Straße 80, oder 

gast, Am Walde 49, 


ENTLAUFEN 


Kleiner Pekineser-Hund, auf den 
amen „Pel hörend, entlaufen. 
Gog. hohe Belohnung abzugeben 
Danziger Straße 114, bei Freund. 
Vor An-u. Verkauf wird gewarnt. 


ZUGELAUFEN 


Zugelaufen ein kleiner schwarzer 
Hund. Abzuholen in der Sttade 
der 8. Armee 68, bei A, Bayer, 


VERSCHIEDENES 


Sommeraufenthalt In Pension oder 
Gutshof, am liebsten in der Näha 
von Litzmannstadt, von fungem 
berufstätigem Ehepaar gesucht, 
Angobote unter 6763 an die LZ, 


Pferdegespann mit Roll-Brotterwa- 
gen oder Resorka sucht ständige 
Beschäftigung. Angebote unter 
6796 an die LZ, 3035 


| _Geschäfts-Anzeigen 


“| Tischtennisplatten preiswert zu ver- 


Neueröffnung — Büromaschinen. 
Unverbindliche Beratung In Biro- 
organisation, laufend Einglinge 
von Addiermasohinen Itallenincher 
und- sohwelzer Fabrikato ohne 
Bezugsohein. Schreibmaschinen 
gogen Bezugscheln schnellstens 
lieferbar, Fordern Slo bitte mal- 
nen Bosuch an: R-Arthur Kaddatz, 
Litzmannstadt Adolt-Hitler-Str.ö8, 
W. 35, Ruf 201-81. 


Anspruchsvolle Innen- 
dekoratlonsmalorelon 
in sämtlichen In Frage kommen- 
den Technikon führt geschmnck- 
voll aus Mulorworkstubo Erich 
de Frios, Schlageterstraße 62, 
Rut 139-05, o 
Dontkarboltnenm 
grün und rot bald lieferbar, 
Paul Starzonck KG, Glogau 
Fornruf 2127/28. 


Der Fotokopist 
Meisterhausstraße 83, Ruf 157-09, 
ist das einzige Spezialgeschlitt 
für Fotokople von Dokumenten 
und Urkunden. 


12. |Stempelfabrik 


u. Gravieranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmstr. 16, 


Glass, Parkett- 


AnH 


ond Gebäude: 

Reinigung 

1. Schuschkiewitsch, Busch. 
linto 69 — Ruf 128-02, 


und die Verstorbene 


Die Tote 


Maschinelles Abschlellen von 
Parkettböden 
Verschmulste und verkratzto, s0- 
wie total vergrundete Böden wor- 
den von uns maschinell wieder 
aut neuwertig Innland ganetzt 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt, Kostenlose 
fachmännische Beratung, Ritma 
Karl Motje, Litzmannstadt. König‘ 
Heinrich:Str. 18, Fornrut 122-40; 
Posen, Holbdoristraße 22 Pern- 
rut 1137 


Webebilitter, 
in Pechbund und Zinneuß, Stalıl- 
draht-Litzen, Schaftstilbe, runde u, 
ovale Stäbe n, Weborelutenslllen. 
in der Weberelutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann: 
stadt, Schlieffenstraße 78 (früher 
Ruf 115-12. 


Bauglasere! 

‚Glasschlelferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Repataturarbel- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompto Bedienung, fachmilnnl- 
sche Ausführung. A, Michelson, 
Hermann-Göring-Straßo 100, Ru! 
188-18. 


Feine Wäsche und Unterkleider, 


Strümpfe, Handschuhe, Kindor- u- 
Babybekleldung, aber auch Strick- 
‚sachen allor Art für Damen, Herren 
und Kinder prelawert bel E. & St, 
Wetlbach, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 154, Ruf 141-06 


Bruno Thiele, Litzmannstadt, 
Was wir sofort liefe: Pech-, 
Guß- und Schermaschinenblätter, 
Doppelweboblätier in allen Au 
führungen, Rieter und Kämme 
aller Arten, Schalthaken, Geschirr- 
stützen _Winkelgeschirrstülzen, 
‚Schaftregullerer, Flach und Rund- 
stahldrähte für  Webeschäfte, 
Schafthalter in allen Längen. 
Blattstecher und Relgehäkchen 
nach Muster. Schltzenkastenplatt- 
federn, Zugfedern in allen Stärken: 
Noppeisen, Musterblichsen, Blech- 
glieder, Kartenbilchsen mit Kopf 
und Loch. Alle Arten von Stahl- 
draht- und Flachstahlwebelitzen. 
Wir liefern sofort, preisgerecht 
und sauber. Ruf 219-02 steht zu 
Ihrer Verfügung. Wir sind bereit. 
Bruno Thiele, Inhaber Artur 
Thieles Erben, Litzmannstadt, 
Tauentzienstraße 65. 


- und Verkauf 

von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wilsche, Anzügen, Kristall, Gold,’ 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemälden. Antiquitäten, 
Musfkinstrumenten, usw, durch 
Johanna Alexandrolf, Litzmann- 
stadt, Melsterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecko Buschlinle — Ruf 146-41. 


Kinderwagen, Fahrräder, 
Transporträder erhalten Sie gut 
und billig in der Fahrzeugfabrik 
„Ha-KA“, Inh. Harry Kalıath, 
Litzmannstadt, Hauländor Str, 3, 
Straßenbahnlinie 4. Ruf 241- 48. 
Reparaturen, Vernloklungen 
‚Schweiß- u. Dreharbeiton worden 
schnell und gewissenhaft aus- 
goführt, i 


a Der Fotokopist 


Meisterhnustraßo 83, Rut 157-09, 
ist das einzige Spezialgebchäft 
tiir Fotokopie. Besondere Spozia- 
tt; Vergrößerungen und Vor- 
kleinerungen. 

Bougloserel Jutiuy Worminski 
Litzmannstadt, Ontlandstraße 103, 
Ruf 218-231. Wir (ihernohmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wonden Sie 
aloh vertrauenevoll an uns, der 
Name unserer Firma bung tür 
reelle Bedienung. 


Malerarbelten 
führen gewissenhaft aus O. Reigel 
& G, Elsner, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 104, Ruf 188-41. 


Fubrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
‚Spinnlinie 198, Ruf 212-84, Tran: 
porte In SH und Stadt L 
mannstadt, Eigene Lngerräume. 


Glaserworkstatt 
übernimmt sämtliche Glaserarblo- 
ten, Paul Friedenborg, Adolf- 
Hitler-Straße 294. Fornruf 110-82 


Schnelladdiermaschine 
Suma schweizer Fabrikat ab Lager 
sofort ioforbar 160 RM. R, Arthur 
Kaddatz, Büromaschinen, Litz- 
mannstadt. Adolf-Hitler-Strage 59, 
Wohn, 85, Ruf 201-81. 


Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 


mannstadt, 
Rut 129-07. 


Ziethenstraße 97/90 V 


Diese Lebensüberdrüssigkeit führte dieser Tage 
zur Katastrophe, als seine Pfeife, mit der er 
schon über ein halbes Jahrhundert 
nicht brennen wollte. Das brachte den Greis so 


rauchte, 


thängte. 


Haus der Gesundheit 


Kassenärztliche Varelnigung Deutschlands 


Bazirksstelle Litzmannstadt 
‚Annweller Wag 6 


Bade-Abteilung 


nsäure:, Sauerstoff, Fichten 
hr 


Untorw Ganz, Toll- 
und elektrische Massagen 


Hat, Volldampf: und ‚Heifluftbäd 
Sitebädı 


Sitz» und Strahlduscher 
Bürstenbäder u, sämtliche Packunger 


‚Geöffnet lür Deutche! 
Dienstag und Donnentog 10 bis 20 Uhr 
Sonnabend 10 bi 13 Uhr 


Für Polani 
Montag und Fraitog 10 bi 20 Uhr 
‚Mittwoch 10.b1s13 Uhr. Schalterschluß 19 Uhr 


macht die Kinder gesund, Jafä, 
widerstandslähig und ist auch zum 


Vorteil g in Kind! 


Ge 
SE 


Amt, zugelassene 


Rattenvertigungsmittel 


Gewachsto Rücksail 
Kein Rollon, koin Rutschen. 
Saubere Hünde, klaro Schril 
Teil und ergiebig. 


Petikan 


Zu beiden durch die Fochgaschähe, |} 
GUNTHER WAGNER, DANZIG f 


PELIKAN 
KOHLEPAPIER 


lieferbar durch 


ErminHtibbe, 


„Adolt-Hitlor-Btr. 180, Rut 240.90 


` Ulleinanbau 
noch lohnender! 


Der Relchszuschuß für Ollein 

Ist erhöht, so daß der Preis fr 
geblndeltes Stroh 11.— RM. 
gaprahtes Stroh 12,50 „ 


batrlgt. Vom Hektar daher eli 
Bag von mehr ch ` kal 


1100,— RM, 


Saatgut steht genügend zur 
Verfiigung, Anbaumeldungen 
daldigst absenden. 


Brstiosreufharllung-O8t 
G m b H 
Pakosch b, Hohensalza 


Litzmannstädter Zeitun 


g — Donnerstag, 1. April 1942 


Kreiskulturring 
Litzmannstadt 
NS-Gumeinschaft 


Kraft durch Freude“ 


Meisterabende 


Troher Unterhaltung 


mit 


Will Glahe 


THEATER 


m 
Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkestraße, 

Donnerstag. 10. April, 20 Uhr kd 
Ring 8 „Maß tür Maß“, Lustsplel 
von William Shakespeare. — Frei- 
tag, 17. April, 20 Uhr Vorst, f, d. 
Stadtverwaltung „Maß fir Mag". 
— Sonnahend. 18. April, 20 Uhr 
Froler Kartenverkauf. Wahlfeele 
Miete „Glückliche Reise“, Ope- 
rotto von Eduard Kinneke, — 
Sonntag, 19, April, 15 Uhr KAF,- 


Roma, Heerstraße 84. 


Löwenstadt, Film-Thenter, 


„Jakko“. 
Jugendliche zugelassen. Beginn: 
16.80, 17.30, 19.30. An Sonn- und 
Feiertagen auch 11.30 Uhr, Am 
Donnerstag, dem 18, April Jugend- 
vorstellung „Der gestlefelte Ka~ 
ter“. Boginn: 13 und 14.30 Uhr, 
Zwei Vorstellungen tlglich. Die 
Kasse ist ab 12 Uhr geölfnet: 
Preise: Kinder 30 und 40 Rpt, 
Erwachsene 40 und 50 Rpf, Stra- 
Benbahn: Nr. 3, 5, 9. 


„Quax der Bruchpllot“, Jugend- 


Gepflegte Damenwäsche 
Striokwaren, Strümpfe, Hand- 
schuhe, Schals und andere Da- 
menartikel sowie auch Herren- 
wäsche, Bitte besuchen Sie mich 
ich zeige Ihnen gern, was ich 
un Neuhelten am Lager habe. 
J. Hobeck (vorm. Neumann), Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 122 
Ruf 160- 

Damenhlte 

sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgelormt und 
umgearboltet pach den neuesten 


Paul Schönborn, Litzmannstadt, 


Adolt-Hitler-Str. 133, Ruf 221-18. 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sio uns 
daher immer wieder, Was heuto 
nicht vorrätig, kann morgen ein- 
treffen. Unsere Strickwaren, wle 
Damon- und Herrenpullover, We- 
sten und Kinderbekleidung usw. 
Strümpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche In Wolle 
und Seide sowie Unterkleldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
weil sio Immer eine besondere 


Neue Märchen-Vorstellungen 


Freitag bin Montag 13 Uhr 
Sonntag auch 10,30 Uhr 


Der orientalische Märchenfilm 
aus „1001 Nacht” 


DIE GR 


Die Litzmanı 
Femt: Ve 
‚Formularver 


D d puge) Wiener Modellen. Große Aus 
und seinem Orchester A EES, wein In gien liche zugelassen, ee one". Kinderhäten.| Noto habon, Im Behrogranın Fainruf 195- 
am 19. und 21. April 20.0: || Heinz Steguweit. Fitr Jug. verb. | K@)!#ch, Liehtspieihaus bis 16, April| Charlotte Doms, Modintin, D: SES „Der Froschkönig — 
in der Sporthalle — 20 Uhr Freier Kartenverkaut, eat Anatot Ree po WEE) Litzmannstadt, Adolt-Hiter- bi CASIN 0 25. Jahr 
Wahlfrele Miete „Der Grat von| Kutno — Ostlandthenter bis 16.| Adsit-kite Stee DI, e) Straße 08: Das führende Haus in rte? 
Karten nur nach zu A RM. zu Luxemburg“, Opordtte von Franz) April: Boginn sonntags 14. 17 und ua Le à LL Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
haben. Die Gut me missen Lehär, 20 Uhr, werktags 17 und 20 Uhr:|Bler — Limonade nik, Hotelglas, silurefasten Spio- Sonntag 12 Uhr 
in, Origianikarien umpetauscht || "Vorverkaut 1. d. Wahltreio Mie der große König“ Am 10, April Rut 212: | goln sowie In Geschenken und R IALT 0 Gaullic 
deu Breyer Str, L || jeweils 8 Tago — für den frelon| Jugendyorstellung „Sold Ihr Alle | Sharmazentische Großhandiung| "Gebrauchnartikaln. E bi 
E 2 Tage — vor dom Auf-| da?“ Ludwig. Spieß und Sohn AG. Aal Brand Nouto Nam ‚Drahtm 
D hrungstag. ARZTE komm. Verwalter Alexander Din) A gerecht zu worden. Wonn SC 
1 t h Kammerspiele, Gonoral-Litzmann- Großverkauf von: Arzneimitteln,| A Or al deht das Ge- In Dan 
‚DEUISCHE || straso 21 (si ) Chomikallen, Drogen; Kosmetika| Wi, IT afrikanlsch 
ae co. rroan meala Dr, R, Thar, DEn Hor- ëss? Vë eil? Meuterel ; 
Reiehglotterie || Vereent Soto-Tanzabend: Kkindorkrankheiten, Kossenarzt| mann-Göring-Str, 120 Geier z1),| Suchen, So una ef Berg de gaullist 
Toni Vollmutlı, Christel Ebling, — | Sprechstunden 10-12, Litzmann-| Rut: 401-07 und 224-74. mal. Was houte nicht A8." (san det wurde 
a DO, Uhr Fr | stadt, Meisterhausstr.67 (noue 17), |Knyohinengravuren „kann aohon morgon eintreffen. d nung wiec 
Kartenverkaut „Liebesbriete‘,| Rut GE ECH dor Praxis |" Oravieranstalt Arnold Berg, Po-|Gewiß — auch wir können ohne für noch so I 
Komödie von Felix Lützkendort.| am 20. April, sen, Wilhelmstr. 16. Ge Bezugscheln EE stärkungen 
— Sonntag, 19. April, 20 Uhr Fr, g - Ke joben = ‚eflügelaufzuchtzwecke ER 
Kartenverkauf „Rivlora-Exprob“ Geschäfts-Anzeigen Papier und Die) und Feder. aber wenn Sie zu uns kommen, g Britisc 
Gesollschaftsstüok von Waldemar Das braucht ja heut ein jeder /| dann sollen Sie so`'zufriodonge- empfiehlt Drahtm 
SS PS, ec) WT E SE) maian ieo ana 
eme holl un unkel. Das se! ahr- Zeit Ein großes Rer möglich Ist haben Sio 
Staatliche FILMTHEATER | seen bekannte Qualitäisbler| immer bereit 7 Für Geworbe;| Wünsche? Soll o oin. eleganter Landwirtschaftliche Eden 
Lotterie- Einnahme ne || dor Firma Karl L. Anstadt Brau-| Handel, Industrie / Preiswert bei] Straßenanzug, ein Damen- oder Church 
TnammorAdoifniierSiraDo0r. 1100| eeh Belterwasser- und Limona-| Jesko kaufen Ste. man Horronmantel sein? ` Bitto, haben Zantralgenossenschaft Unterhaus 
D neg Lat) den-FabrikLitzmannstadt,Schnoe-| Jeske, Schreibwaren und Bürobe-| Sie Vertrauen zu uns, Sio sol- sprechen 
am a wiel dor Panorama in Erstauffüh-| Straße 15, gegründet 1001. Rufen| darf, Adol-Hitler-Straßo 11, Ruf Kaz e Zi es 2 Abteilung Litzmannstadt SER 
rung. Jenny Jugo In „Viel Lirm|_Sle an: 116-48. 182-99, 2 ENEE eer SE 
um Nixi“ mit Albert Matterstock, ei HEEN EE Kohlenlager: j 
g & Krause, Litzmann- 
Adolf-Hitler-Straße 149 || Mans Lett, Heinz Suite, Otte AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | stedu Adoir-Hitier-Straðe: 0. Ostlandstraße 178 E 
Morgen Ziehung Adalbert Schlettow, Jugendl. nicht Der Oberbürgermeister Litzmannstadt Hakenkreuzlahnen, Rut 144-03 
zugelassen. Morgen bis Montag + Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
13 Uhr: Märchenflime „Die ver- Nr, 95/42. Öffentilche Mahnung. Folgende bel der Steuerkasse der Stadt Litz-| Erato Litzmannstädter Fahnen- Crip: 
e berti Pri in“ und „Di =| mannstadt, Hermonn-Odring-Straße 82, zahlbaren Steuern und Öffentlichen Ab- Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, aufenthali 
mate CT EZE IA RS E, RS EH DH gen Adolt-Hitler-Str. 158. Ruf 102-52, milltäeise) 
Frose! 5 gauch 10.3 be metstuuer für Dr die Monate Januar — Dezember 1041; |, AdOlLFELerD; mi I jedoch ve 
d ET 2. Gewerbesteuer für die Monate April 1941 — März 1042; Sie Si ? 
AEA EWANI = NN: Se EE NN EE Monate April 1041 = Mirz 1042; ern er 
> Made Ad, 20, mp 2,Wocho, Heutel 4. Hundesteuer tür die Monate Aprii 1041 — Mirz H yii Je A 
Sechs Schülerinnen A Tag, Der Karl Rftier-Pilm| 3 Mandwerkskammerbelträge tür 1041; SR ee eier der" beit 
ab 15 Jhr, Maien noch Aufnahme Im der Ufa „Kadeiten® mit Mathias), £> Beiträge gemis 3 A des Kommunalabgabenperetzer (Anttegerbelträge) 1041; | Marla Arenz, Teloton Da über die 
Freitagabend-Schüler-Kursus /Wieman, Carsta Lëck, Andrewa] 7; Orund- um Orundstlck-(Gebäude)Steuer für die Monate April 1941 — März 1042; Adolt-Hitler-Straße Nr. 101, W. 6, Mission 
Auskunft und Anmeldung. an si 8. Kanalgebühren für 1940 und 1941, 1, bis B, Rate; Prompte Bedienung. kündigt, « 
VH und 19 bis 1080 Uhr, Engelman, Theo Shall. Spiellei-| o Mütınbtührgebühren tür die Monate April 1941 — Februar 1942} SE 
tung: Karl Ritter, „Rund um giel 40, Fäkallenabluhr für Ae Monate April 1941 — Februar 1042; Licht-, Kralt- und Signalanlagen SÉ A 1 
Freiheltsstatue“, Ein interessan-| 11. Straßenreinigungsgeblhren Tür die Mannie Aprii KR — Februar 1942; Reparaturen und Wicklungen von — als 
ter filmischer Querschnitt durch) 42. Oetränkesteuer tür die Monate April 1041 — März 1942; Elektromotoren und Dynamoma- ` 
die USA. Jugendliche zugelansen.| "17. Wertzuwachssteuer 1041; Se LITZMANNSTADT-CIECHOMICE Zukunft 
D. > 14, Vergnügungsteuer für die Monate April 1941 — März 1042; d Lë Bchrottorsburg freilich m 
Sonntag 12,Uhr: Märchenfilme| 55! straßenverkehrsteuer und Repistriertafel 1941; nehmen und Reparaturwerkstätten || Rut 100-25 But 10.8 D 1a 
„Die verzauberie Prinzeseln“| 16, sculgelser 10 die Monate April 1041 — Wer 1942; Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- "eer 
und „Der Froschkönig", Dä Ee we die Merite August 1041 —| _landstraße 101, Rut 240-86. Essig- und Limonaden-Fabriken J 
Palast Adel. Hiter- Strade ml Ha TT dlesen St EE EE KUNDENDIENST,.. EN Brot 
` 15.30, 18. 20. je. Rückstände an diesen Steuern und Öffentlichen , emptiel 
en Sa QO UIT) der. er. angemahnten Rückstände, sind nunmehr WEE, drel Dë, Jetzt erst recht! > 
0 U Ein Bi e tspiel| 7°8° der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet an die Steuer. Heute notlere Ich Sle, vor, — und s Auf sı 
Gë A kasse der Stadt Litzmannstadt abzuführen. Für alle Zahlungen, die erst nat enj morgen, oder wenn le are 
13.30 Uhr. Ein Bombenlustspie der Stadi brufüh Jie Zahl a ch di der die W einsten tord Cri 
„Diskretion — Ehrensache mit| aut dem Steuerbescheid angegebenen Fälligkeitstägen geleistet oder überwiesen] eintreffen mag, rufe Ich Sie an Präsident 
Hell Rinkenzeller, Theo Lingen,| werden, sind 2 v, H. Säumnlszuschläge zu entrichten, ohne Rücksicht darauf, | Groto Groß, 177-38, Straße der ständiger 


Ida Wüst, Fiia Benkhoft, Hans 
Holt u.a Das Stelldichein der 
Humoristen, ein Tummelplatz der 
Komik und des Humors. Für Ju- 
gendliche nicht zugelnsse 


ob Mahnung erfolgt Ist oder nicht, 


toser Zahlung sind stets Absender, $i 


geben. Die Sauer 


Nach Ablauf der dreitägigen Mahnfrist wer- 
den alle Rückstände kostenpflichtig und zwangsweise eingezogen. 


‚der Stadt Litzmannstadt unterhält folgende Konten: 
Stadtsparkasse Litzmannstadt, Olrokono-Nr, 12200; 
mannstadt, Olrokonto-Nr, 168; Postscheckamt Breslau, 


Bel bargeld- 
teuerart und Konto-Nummer genau Anzu. 


Relchsbank, Nebensteile Litre 
Postscheckkonto-Nr. 46. 


8. Armee 08. 

Raslermesser, Scheren, 

~ Eßlötfel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen, versllberte Tafelgerlte, Ge- 
schenkartikel usw. bel A. und 


Tafelessig 


EE EE a — 
Capitol, Ziethenstr..Ai. 1430,.17,.46,| "i'zmannstadt, den. 14. April 1942, Oberblirgermalster — Steuerkasse.| A. Kummer, Adolf-Hitler-Str. 101. Sie sparen 
20 Uhr Ein echtes Wiener Lustsplol en stet SE 
Zum Verlängern | Fait Hans Moser, Paul Hörbiger und Der Landrat des Kreises Litzmannstadt E rien. Zeit ünd Geld Draht 
Soß der reizenden EI Mayerhofor| Hauptkörung 1942 für Bull Ebor und Ziegenböcke, Nach der „I. Verordnung kaufen Si EECH 
von Soßenresten Wir bitton zum Tanz“, Jugendi.| at. Förderung der Ze 'dürten nur ungekörie Bullen, Eber und. Ziegen-| ep kaufen Sie auch heute noc en 
m Jugend, | zur, Förderung nr mt, I der Haupikörang 1942 müssen vorgeiührt| bel bester fachlicher Beratung in K Die I 
ab 14 Jahren zugelassen, bocke aun ion von 12 Monaten und Aller; Eher von G Monaten und älter; | der Großhandlung E. G. Bromba- unten Bayar-Schalit lungen, 
Torso, Schlageterstr. 55 (204). 14, 17, Zicgonböcke von 6 Monnten und älter, Vatertiere aus Seuchensperrgebleten| cher, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- outaufheben,dennsie shallu 
E) Uhr Kam Gel apong. | Mie nicht zum Körplatz gebracht werden. Straße 28. können Ihn bostimmt chill und 
Se Die Gebühren beiragen für Bullen 6, bzw. 4 RM.; Eber 3,50 brwi 1 mal wieder gebrauchen, Richt da 
iche nicht zugolasson. 1 2,— MA Ziegenbdcko 1,75 brw, 0,75 MM, und missen Aut dem Körplatz | Bauglasere! Ein paar modlache bald ab 
Den, Buschlinfe 129. 17.90, 20 e) Seid werden. R Eeler Sisi Zu Veränderungen = und. Marshall 
Sriiderlein fein“ mit Marte Ha-| _, var ela Vatertior aut sinne Mauptkörung nlebt vorführt, wird mit neldstrate | Rut 21 08. S in Londe 
W wt AM. bestraft. Die Zucitbenutzung von nicht gekörten oder abgekörten| Autoroparature: ie können ausdiesam 
Fell, Winnie Markus, Jane Tilden,| Sieten wird gemäß $ 20 der I, Verordnung zur Förderung der Del) ihri aug I a Tat Schnit ein g Schwien 
Hans Holt, Paul Hörbiger. Jngend-| schwer geahndet. — Die Körpiätze und Zeiten der Hauptkdrung 1042 für Bullen, eopo) et, Engel- deros Hd arbeiten! zu befas 
A liche ‚über 14 Juhro zugelassen.| Eber und Ziegendöcke sind: arae 8, an dor Aloxandorhof- Umschwı 
ien h Gonk, Indondortätrane Ua | 21.442, 700 Un. Wäin ams Viehmarkt) Hr die Oemelnden Strykow Za Ee hinter Boyar-Verlag FENG 
Futerkalkmischung || "werktags 15, 17.19 und 10.90 Uhr | „1400 Mrt Ser (Viehmarkt) fr die Qomelnden Zeiez ANNE | Photokaplan Leipzig Auge, \ 
ZWERG-MARKE sonntags auch 19 Uhr „Olarlsu Land und Sen nördlichen Toll des Stadtkreises Litzmannstadt; |" ven Urkunden, Dokumenten, Bri 5, April 
mit Sybille Schmitz und Gustav| 22, 4,42, 7.30 m Körpatz Turchia (Viohmarki) Mr die Gemelnden Tuschin m, Beie Midian 
fùr alle Tiere Fröhlich. Jug. áb 14 Jahre zugel, Stadt und Land; fon usw. R. Borkonhagen, Adol- EN 
_—— R „22.00 Körplatz Könlgsbach (Bukowiec) fr die Gemeinden Brojce Hitlor-Strabo 102a, Rut 1411-72 Se 
jal, König-H hu L 16, und: Galkowak; RT eg 
7 GE diensten e 234.42, 8.00 „ Körplatz Rıgow (Marktplatz) für die Oemelnden Rıgow und Speditionshaus det habe 
A Liebesschule* mit Lulse Ulrich den südlichen. Tell des Stadtkrolses Litzmannstadt; Gerhard Krause, Schwelg 
7 w r Staal, Ju It „1430 Körplatz Meusulxteld (Nowosolna) tir die Gemelnde Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Btraße Bilderrahmen ders Ge 
Friis Beinrich und Viktor Staal. Jugendliche Hoen, lenon Teil der Staötkreisen Litzmanastadt; | 110, Ruf 122-10, Möbeltransporte, | Einrahmung, Garäinonlointen, wie sle 
E ` Goldschmiedemelster nicht zugolassen. 24.4.4 10:00. vu. MOER Alandan Det tr SE intornatlonale Spedition, Lagor- GC HAN Fahnen u. Dokoratlona« ten, auci 
Es real ed Mimosa, Buschlinie 178, Siten: AAKA LD Yitzwannetn éi häuser, eigener Fuhrpark. x aer alya EHS Bio uns, führung 
ARTE bahn 5 und M. 16, 17,16. 10.90, u, 1430 z w (Ocmeindeamt) Jür die Gemeinde Beldow; | Rundfunk-Roparaturen Bla Lie zu finde 
Aa ‚Altyold und Silber teor sonnt. auch 18.00: -Sonntag ge-| 25.4.42, 8:00 atz Löwenstadt (Viehmarkt). tür die Oemeinden Löwen-| führt fachgemäß durch; Elektro erleistenwerkatatt Es © 
A y ‚schlossene Vorstellungen. „Liebe stadt Stadt und Land, Utz. Annahmestellen: Werkstatt) E B, WALLNER dafür, di 
Platin, Perlen, Edelsteine geht seltsame Wege“ mit Olga Der Landrat, In Vertretung gez: Dr, Moser. | Ostiandstr. 100 und Adolt-Hitior- |f Gaata 182 gish oma) Au 00:08 und nor 
=| Tschechowa und Karl Ludwig de ee Straße 101. sind get 
Jawohl mein lieber, | Diehl. Jugendliche ab 14 Jahren Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt Segel. Glas, Autoscheiben, — nächster 
Ib fi zugelassen. Vereldigui BO ELLI 2 die Jage und Kowa Nip sind unsere’ Spezialitäten, Wen- E 
mannstadt wurde als Sachverständiger Öffentlich bestellt und vereldigt: Herr 
selbst ge ärht Muse, Breslauer Straße 179. 17:30| Archltekt Ferdinand Seldier, Litzmannstadı, Zieihensirade 220, Wo, tr] don Slo sich vortrauensvoll an gesamte 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr| städtischen bebauten und unbebauten Grundbesitz. uns, der Name unserer Firma lich ein 
„Die lustigen Vagabunden“ mit EE bürgt für reelle Bedienung. Glas- Ende 
Rudi Gödden, Johannes Heesters Der Landrat des Kreises Lentschütz schlelferel Julius Werminakt, Li fe „ve 
um 0, lut der Seuche, ‚Nachdem die Maul, und. Kiauenssuche unter dem Vieh: mannstadt, Ostlandstraßo Nr, 109, Krlegfül 
en Aa Na aalten des lé Lentschütz erloschen Ist, hebe Ich meine |_RU? 218-21. aus, in 
Palladium, Böhmische Linie 16 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch hierlür erlassenen vlehseuchenpollzellichen Anordnungen hiermit aut. Schrott, Altmetalle schen E 
ip Chr „alarmatulo V% Zeg) On" cart. 27. jeder Art und Menge, holt sofort Männer 
RER Dor Landrat des Kreises Lentschltz. In Vertretung: Kroko, m Denge, Schrott- und herrsch 
d LI el, Lagerstraßo p 
A REH Der Oberbürgermeister Kalisch ur asreos: Zem 
d "| Es gelangen zur Ausgabe durch die Fischgeschäfte, Lambert, Oldenburger Straße 1, PrE ET O E PEA A ritise] 
Bonan, AR HES E 3 Steinke, Poststraße 8, je Kopf der deutschen Bevölkerung 500 g Frischtisch Glus-Parkett-Geblluderelnigung, Jahre b 
stollung.: iho air WC) mate ne Verjollung erfolgt am 10. 4. 42 an diejenigen Verbraucher, die ©. Bigotte, Glas- und Gebilude- schen. 
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